
teien zur Ergbtzung aller Borger Poleus ſpie⸗ 

Eimelpreĩs 80 Mart 
Zobeo ohne Zuftellung wochentlich 280 5 
e u telaa wbchentl. 800 Mk. n. moratl. 1200 VR, 
die voſt bezog. monatl. in Volen 1200 M. 

A 2 �t. Anzei⸗genpreite; 
— DD—— 
Selaen; die ⸗geſpaltene Nynv eillezeile 
dd enoebe oialeg Leile vod vit 
do le fur das Ausland komwm 
ein Biealutagzuſchlag hinzu; füe die exſte Sei 
werden kbeine Anzeigen angenommen. — So⸗ 
gorare werden nurx nach vorhexiger Verein⸗ 
darung gezahlt. Unverlangt eingeſanbte Ra⸗ 

te werden nicht aufhewahrt. 

xinoſilm Nr97 umſeniꝭ deladunio 
Na 4—Rape Funt 

— 55— * Maluriſches Sprich wort) 
DSDer hervoxrragende ruſſiſche Marchendichter 
Krylow ſchildert in einer ſeiner famoſen Fabeln 
wie es einigen ſehr netten, ober in der Toukunſt 
leider eiwas vageübten Tieren, und zwar dem 
Baren, dem Affen dem Eſel und dem Bock, am 
fiel, ein Auarkelt zu ſplelen. Die vier Tonkürſtler 
waren im höochflen Grade verwundert darüher, 
daß vie ſie ſich nicht auch ſeten und welch ſchöne 
Polenhefte ſie ſich nicht vorlegen mochten, aus 
ihrer Muſik nichts außer gräßlichfter Kakophonie 
eutſltand. Genau denſelben Eindxuch macht auf 
einen obſeltzs ftehenden Beobachter das Spiel, 
welches un ſere leitenhden Selmpar⸗ 

ben. Wie m inem Kintopp! wechſeln auf der 
VWarſchauer politiſchen Bühne immer peue and 
abermals neue (mehr oder weniger) tragikomiſche 

um uns in wilder Haſt eine Reihe zap⸗ 
er Bewegungen vorzuſuhrer und dann, weun 
Serie voruber ift, uns erleichſert nach friſcher 
chropper zu laſſen. Man geht nach einer 

ſolchen Borftellung danz eutlä ſcht nach 
uſe, man flucht auf die verdammte Bode, wo 

mean vunereiſe um fein Geld gebracht wird 
And ell men am vahſen Abend wieder 
Ein. Denn man hofft doch daß die nachte 

ſerie vie leicht —— and intereſant er 
9 

ware grauſam von faten einee ablſten vel Ruſenan, Deutſchum oder JIudentum waren 
En Nosto Abrahamowicz figuriert 
Jahrghate lang als Finanzminiſtar ein Johaunes her auch nur ein — niſat halt wenn 

— —— chleu de Pub zlum heute 
Auch 5 

* dem wird es laum jen d 5 —— 66 

Nu dabon ertuge daß ſie Neten und Juſirs⸗ 
mente ſler Guie in den Zanden haber, um 
einen donnernden Nationalmanich in die erſlauute 

hinausſchmettern zu lönnen 
Das nene NMuiſterkobinen wird in einer ſchwe⸗ 
ren Slunde die oſen Zugel der Siaalereglerung 
in ſeine Zande nehmen müſſen. Eine Unzahl von 

Sunden die im Laufe der erften Jahre 
Biftehens unſerer Erſaßden olratie burch die 

das Land ver e ſchwarze Rotle der Hurra⸗ 
* vom Schlage Lutoslawſtis, Korfaniys, 

dorowicz, Dubanowiez und Genoſſen begangen 

— 7 hineingezogen nur e brafuge —— * ware, ihn wieder ins 
chlige Geleiſe zurückuſühren. Nan hat alles 
Ms oliche und Unmogl —— um unſer Polen 
nach außon hin wil einem geſchloſſenen Riugt 

e e 

— 

deutſche Dangiger, Sitauer, Aufſen und Ruthenen, llärur 
ja ſogar die Setlen. Alle find ſie auf Polen nicht 
dut zu ſprechen, alle würden lieber heute als wor⸗ 
den mit vereinien Kraͤflen auf uns losſchlagen, alle 
ſchreien e über unſeren unerſättlichen 
lismus, über unſere Raufluſt, unſere Ländergier 
und unſere traditionelle Sireitluſt in Greujfragen. 
Ob dies mit Recht oder Unrecht geſchleht, das 
bleibe dahingeſtelli. Jedenfalls aber bleibt die Tat⸗ 
ſache beſiehen. Und was eine Erbſchaft wird 
die neue Regierung im Innern des Reiches 
anireien / Wie kaun dieſe Regierung dem Gtaate⸗ 
Gef die von ihm verlangien Garauuten hinſichtlich 
ihrer Autoritãt leiſſten, wo ſie doch aller Voraus 
ſil nach genau auf denſelben ſchleſen Grundlagen klau 
aujgebaut werden wird, auf denen ihre Vorgaͤnger 
dat Anſehen der Siaalzgewalt in den Abgrund 
herunlerglellen lehen. Das Bertrauen, ohne 
welq es ein ſtarkles Regleren ausgeſchloſſen iſt, wird 
in den breiten Maſſen nie und nirgends erweckt 
werden loͤnnen, winn die Staatsgewalt — gleich⸗ 
viel ob ſie ſich Seniorenkonvent, Miniſterlobinel 
oder Miniſterrat nennt — nicht die Wöglichkeit 

Werbreitetſte 
8 * 

* 
— — — BZB— — 

gson Sere Sligiet wr wrnen tnn 
nnterſchied zwiſchen lalholiſch und nichtkatholiſch 

ſwiſchen ſemitiſch und ariſch zwiſchen Sozialiſten und 
Anilfot alifſen macben. Wir kennen nur gleich⸗ 

beresdtigte Milbürger, Uns iſt es recht, 
wenn ſich ein Jude findei, der als Finanzmi⸗ 
niſter oder als Miniſter des Handels und der 

Zudufirie für unſer zemeinſames volniſches Vater⸗ 
land Bedemenderes In lelſten imſande ſein wird 
altß zirgend ein anderer Pole. Es iſt uns recht, 
wenn ein Prote ſt a u jum Statlhalter ausge⸗ 
rechnei an der Grenze Preußens ſeine admir iſtrakiven 
Talentie beweiſen wuͤrde. Gerade einen dent⸗ 
ſcheu Sanbwirt werden wir zum Agrarmini⸗ 
fler ernennen, um ſchleumigſt eine iuchtige Wirt⸗ 
ſchaft zum allgemeinen Wohle einzuführen Da 
die Ruſſen ein gutes Drittel der geſamten 
Burgerſchaft unſerer Republik ausmachen, ſo wollen 
wir ihnen doch wenigſtens ſoweit enigegenkommen, 
daß wir der ruſſiſchen Intelligeng die Tür zu un⸗ 
ſeren Aemtern und Wuürden in Maſawien, Kuja⸗ 
wien, Pommerellen und Schleſien ja ſogar in den 
Sfmacken des Reises dffnen War e⸗ nidt ein 
* fur das einflige und damals durd ſeine 
Toleram wirklich wellberühmte Volen der Jagello 
nenfonige datßz ein Weyher ols Wojewode in der 
deut ch⸗polniſchen Sanſaſtadt Thorn ſaß, daß ein 
orihobbrer Ruſſe Karaburda oder ein ehen⸗ 
foicher Slodrutheue griechiſcher Fonfeſſion Kiſiel 
als fle Diplomalen ihrem volniſchen Vaterlande 
zu glanzenden politiſchen Slegen gegen 
uet etonlen Bolſhewilen Fwane IV. oder gegen 
den mrainiſchen Morbbrenner Chmielnielij verhal⸗ 
fen Sieſt man die Siſten der groößten Würden⸗ 
ſetger dieſer groben Zeilen der polulſchen Republik 
ſo rifft nan dort auf eine amendliche Relhe von 
Generlen delt geugmeiſtern, Oberbefehlehabern der 
deſeee nillerie Polens Staroſteni und Kaſtel · 
anen bie mil Eifer und Siugebuug der War⸗ 
ſhaner RHegierung dicaten, obwohl ſte ſtolz auf ihr 
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den Mos⸗ 

Bas BVerlrauen zumBürgerhat Ver—⸗ 
Trarnen zur Stiaatszewalt erwedt. 
Und immer iſt es der Obenſiehende, der bei die ſew 
Austaufch des gegenſeiligen politiſchen Vertrauens 
den aften Schrut ſun muß und ſoll, nicht aber 
der unlenfteh nde Mann aus der Maſſe. Ein 
Kriecher und Geſinnungslump iſt der Mann, der 
zuſieht, wie man ſeine Konfelſion oder ſein Volls⸗ 
m ſeine verbrieften Rechte oder ſein Ehrgefühl 
hantt, dem herriſch auftretenden Beleidiger aber 
dennoch als erſter die Hand zur Verſohnung ent⸗ 
denſnect. Ein ſolcher, Mann hat kein Ehrge 
ſl ind wer keine Chre beſit, der laun keines⸗ 
ſs n lohaler Büroer eines Staates ſein. Solche 
Herren, wie Herr Ponikowſti und Herr Downaro⸗ 
wiez, die uns Deuiſchen Polens in Wort und 
Scheiſt blutig beleidigten, lor nten dieſe ein 
ſae Wahrhen offenbar nie verſtehen. Wir fragen 

beNachfolger in den Mi⸗ 
Aifie rſeſſeln eudlich begreifen ? 

Wenn ja, daun wird Polen abermals groß 
und mechlig daſtehen, und keine ãußeren Feinde 
Derden ⸗niederringen koönnen · Wenn, nicht, dann 
Vanen wir nmus darauf gefaßt machen, daß im 
Juni 1022 in Geſtalt eines nenen Minillerkabl· 
is — neunien ſeit Ende des Weltkrieges 

merden wird / und ware der Kin of klen Rrus 
— — Sehrene 

——— —— Der Beſchluß des Verfafſuugsausſchufſes. 
Woerſsan u e Geeld Da ver⸗ faffungoaus ichutß hat mit 10 Stimmen gegen i4. 

bei einer Slimmenthaltung, den gemeinſamen 
Aotrag der drei Frakilonen des Zentruma, der 

Nelionalen Vollavereinigung N. g des 
der Verfafſungsarbeit K. P Keand der 

vurherichen Vereinigung 8. M. ( M.) ange ⸗ 
nommen. Einflimmig angenommen wurde der 
zweite Puntt des Amrages der Linken, welcher 
laulet: Die vom Siaauschef bernfeue Regierung 
ſtellt ſich dem Sejm vor, am deſſen Vertranens 
votum zu erlangen· 

Sobann wurde beſchloſſen die de folution — 
Verſaſſungdausſchuſſes dem Sejm vorzulegen. 

ESime diefer dieſolntion hängt die endgultige 
ſcheidung hiufichilich der Leltang der Regie 

vben Sam ob, wobel der Senlorenlonvent 
die Vermittelang übernimmi. 

Clue Ertlarung der dentſchen 
Sejmabgeordneten. 

Die Vereinigun der Deutſchen Sejm⸗ ene —* ans nachftehende 
8322 N gngriffe, welche uns in der deuiſchen 

—— — vorlegen, e n 8 vonlooſi gegentber 
haben, vernlaſſen uns gu naqhſehender 

——— von jedem ehrlich pruͤfenden 
Leſer warien, daß er unſere dem Marſchall 
de Sam vgegebene Erklarung n hrem 

unzen Unſang ins Auge faßt. Unwel · 
cauig in n den erſten beiden deut 

Kowinen Ponitowſtl auſer ſchaͤrffles Mißtrauens⸗ 
voum zum Ausdruck gebracht. Darnach er⸗ 

en wir, vie Jebog mit Nacſicht 
wn ben ſchadlichen Ein ſiufß, den die Fortdauer 

de Regwoetrehſe ſür iwfer SZand bringen 
uß inn der Foridauer des Kabinetts Poni⸗ 

rowfti einverſianden ſind.“ Dabei leiteten uns 
folgende Gründe: J 

Weongleich bas Kebinelt Ponikowſti, wie 
wir auedrucuch erklaͤrt haber, ur ſer Verlrauen 

haben wird, einem ſeden Bürger ohne Au nahme 
n Sloh in die Augen zu ſagen: 

Si fidtzen uns einzig vund allein auf die 
exwigen Prinnpien der wrklichen demokra⸗ 

E⸗Die 
Sutoslawſtio, Rat ijs aud Grzendzlelſtis Mund 

die Verobſchiedung des Wahlgeſetzes verſchleppt 
And die Neuwa hblen ad calendas grocas hin⸗ 
ausgeſchoben wurden. ——— 
3 obigem traten fur uns wellere gewich⸗ 

3 hinzu, deren Erbrterung in der 
Bffentchtelt nicht angangig iſt, die aber 
weſenilich beflimmend bei dieſem ans ſelbſt 
ſMwergefallenen Enlſchluß mitgewirkt baben. 

mſerer dem Herrn Staatechef abge⸗ 
gebenen Erklärung brachten unſere Vertreter 
nzweideuug zum Ausdruck, daß gus jedes 
Kobineit genehm iſt und von uns unterſtütt 
vire velches ſich ſtreng an die Verlfaſſung 

anb den Minderheilen im Staate den 
ennß der jhnen verbrieflen Rechte ſichert. 

eeeett Daczko, 
Splett, Seite, 8Südeke, Spider⸗ 
manun 
Diefe Aufklarung wird die erregte deutſche oe, —58* kaum — — 
iß doch gerade das Regieruige⸗— 

projelt der neuen Seimwahlordnung, welches, 
nur um die voltiſchea Mir derheiten zu benachtel⸗ 
Ugen, einen Strich durch die ganze Konſtitulion 
zu machen verſuchte und durch Mißachtung des 
Verhaͤlmispringips uns Dentſche hierzulande zu ent 
arben und ewige Zeiten zu entrechten trachtet 

Rechte partelen des Seim, welche d 

einen noch mehrhimm lſchreienden Ent⸗ 
wurf in der Kommiſſton befürworlet haben, als es 
dleſer aus den Kanzelelen des Herrn Ponilowſki 
hervorgegangene ſtaate verbrecher ſche Anſchla 
anſere Berfaſſung iſt, unterftützten deſſen Kahinett 
und beabſichtigen die Neuwahlen unbedin tunter 
dem Palronat dieler Regiernng durchz ühren. 

Die Deutſche Sejmvereinigung 
aber ſindet es ploͤtzlich für noſwendig, in dasſelhe 
Horn der Beſchleunigung!? ſolcher fſür 

ſo vahangnisvollen Wahlen zu blaſen? 
Hat da die deutſche Preſſe Polens nicht Recht, 

ſte ur ſere Sejm doch eines groben Ad. Fehltritta beſchuldigt? 

Polens Vertreter im Haag. 
Polen wird auf der de Konfereng durch 

mniner Filipowicz und BVize Strasburger 
vertreſen ſein. Unabbaͤngig davon nebmen au den 

einer Waſe genleßt, ſo waren wir noch Berolungen leil: Der Geſandie in Brüfſel, Graf auf 
3. der Vinge AWerzeugt, daß durch dieſes 
Rebinent bie erſehnten Neuwahlen am eheflen 
dewirtlicht vürben. Anderſeits war zu be ⸗ 
jlrchten, daß bei einer lär geren Kabineitekriſe 

der Allachsin London Ciech a uo wſki, feruer 
Diroew ſti, Mitglied der Reparations ommiſ⸗ 
ſion in Paris, Koſſakowſki, der Chef der 

rſeaernr vrr errenanme ver veres Sonn⸗ 
tagen folgenden Taae tãalich rũh. 

EScdhrlftlettuug ind Geſchaftsftee ⸗· 
Betrikaner Straße s6, Tel. 686 
Bei Beirfebefidrung durch kohere Gewall 

Arbeltenicherlegnna ader Ausſnexrung dat der 
Sexueber ſeinen Anſvruck auf Na lie ſernng der 
ellumg oder Rudzahlung des Segugkpreijet 

Eigene Bertretungen in 
Wlerandrow, Bialuok, Ckerm, Kaliſch Kolo 
sFSonuantonow. ino. Naßtanice. NRNyphu 

Sornowice. Tomaſchow, Turet. Wtoelawe 
Sbunſta⸗Wola Zaiera vw 

F e 
Ofiabielluna beim Aus lando mir iner um unb S. 8e 
Tew ſti, Referent des ruſſiſchen Ausſchuſſes⸗ 

Dr. Beneſch über den neuen 
Dreibund. 

KLondes, 14. Juni. Mat) In einer Uie 
redung mit dem Berichterſtaller der Times“ e 
därie Dr. Beneſch folſendes 

Durch die Ergebnifſe der Konferenz mit Vaſttſ 
und Nucſe kam es hinfichtlich der Schaffung eine 
Acuen SBertrages, auf ſo iber Erunbdlag 
zu einer Verfländignng. Der Ver rag bezwdt di 
Erballung des augenblicklichen sſatus quo — 
Suden Rinleleuropas. Dr. Beneſch ſage, dat 
dieſes Ablommen einen allgemeinen Charaller 
rage und nach jeder Rictung hin gemeinſame 
Unerſtĩ zung in ouswãrtigen Fragen garantiert. 
Dabuch verliert dieſer Vertrag den Eindruck. ols 
waͤre er gegen einen beflim nten Staat gerichtet. 
Es beflehi die Abſicht, einen gegenſeitgen Bertraz 
auf langere Zeit — vorläufig auf 18 Jahre — 
abjuſchließen. Die Erneuerung des Vertrages wird 
erſt in inem Jahr alluell werden. Dr. Beueſch 
bemerkle ferner, dahß die Vermählung Könlg Alexau⸗ 
ders eine Tatſache von hoher politucher Bedeutung 
ſei. Sie werde zur Konſolidierung der oſt · euronl⸗ 
ſchen Verhaälinifſe weſentlich beitragen 

iglis ein geiere Scie bes alien Kinobildes auf der War chauer polttiſchen Bühne vorgefuhrn 
Seilega lien ben cuiwurf einer Reſolutlen 

Die ſegſie — der Unlon der Verei 
ighngen der ZFreunde des Vollerbundes be nigangen Freunde bere beh die elihe sege Oſtgs 

— J— 
da der gegenwaͤruge Zuſtand dieſes Ge⸗ 

hieles die MNucheit zur aniw delung ernſter 
Schwierigleiten den Wanſch, daß die Lage 
Oſtaaliſiſens in Lürzeſter Zeit geregelt 
werden moöchle“ * Diele NRefolullon, mit der die polniſchen 

Deiegieren einverſtanden waren, wurde 
angeno mmen. — 

Die nachſie von der engliſchen Delega⸗ 
tion vorgelegie Eniſchließnug laufet: 5 

Der R aſchuß i dar nſicht, daß in Aub⸗ 
trachn deſſen, baß die alllerten uud aſſoztlerten 
Sigaten ſowle der Vollerbund Okgali ſen als 

ne bGonder ſuridiſche Ve ſon im Siane des 
internationalen Rechts (personnallto proprs) 
anerkannt haben, Oſtaaligien auch als beſo 

e ſpe llinolh anzuſehen ſt. 
Dreh der polacherſeils vorgeb achten Argu⸗ 

menie wurde die euglliche Reſolution mit 18 gegen 
Süimme bei drei Summenthaltungen auge 
nomamen. 

Den iſche Abge⸗s vbeete treten für 
polniſche Schulen ein. 
Pra⸗e, 18. Juni. Pai) Die deutſchen ſozial⸗ 

demokraliſchen Ageordneten brachten im chechi⸗ 
ſchen Varlament eine Interpellalion ein, in der 
barauf hingewieſen wird, daß einige p olniſche 
Schulen auf dem Gebiete Tſchechſch 
Séhleſiens geſchoſſen wyrden. Die Inter⸗ 
pellation flellt feft, daß von 48 polniſchen Nolke⸗ 

urchſchulen nur 20 übriggeblieben ſind, und daß 8000 

— Ob min in anſeremn Sejm wohl 
auf jemals erleben vich, daß ſich die polniſchen Abge 

ordnelen für die dentſchen Schalen im 
LZande einſehen weden ? In der Stadtoerordneten 
derſammlung zu Zalerworen es ſogar die 
Soaetiſten G. 5. S) die dau beinuen 

die ganze Zulkunft des Deutſchtums arnde 

Soba ſti, der Geſandie im Haag Kowalſki, 

daß der Anieea ouf Gewãhrung eirer fladeichen 
ſnangellen veihllfe zum Unlerh It des do tlgen 
Deulſchen Gymnaſtumẽ ab relehut wurde. 

Das engliſch⸗itolie iſche Gehtim⸗ 
ablommen. 

Wars 18 Juni. (A. W) NMMondo⸗ 
veroff enil cht des in Genva abge 
ſchloſſenen eu gliſch italieniſchen —V 
eimabdkommend. Der erkfle G⸗ litlche) 
Zeil begleht ſich auf eine Verxeivheitlich ig des 

demeinfamen Vorgehens im Nahen Qtten ſowle 
Angelegenheilen des Siatvis ſur die ofri⸗ 

lauſchen Kolonien Der zweite w tch flche) 
Teil nihalt eine Abmachung beteffs Trieſt. das 
aie en iſch itauleniſher Lafen das Harelsen⸗ 
trum des Oftens ſein wird Jerner betrifft der 
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wane Teil die Teilung der Sinflußſphären in den Peitroleum⸗ebieten Rumäniens, Kleinaſien? 
and bes Kaukaſus. Außerdem ⸗ enthält es ⸗ 
Verſlchiupg, Jiolien mit Kohle zu verſorgen 
und ſieht ſchließlich die Beteiligung engliſchen 

Kapitals an der italieniſchen Induſtrie vor 

Für eine Annäherung zwiſchen 
Frankreich und Deutſehland. 
In ber Pariſer Victoire“ tritt Guſtave 

Hervs für eine Apräherung zwiſchen 
Frankroeich und Deutſhland ein. Er 
ſchreit vaice anderem: vVielleicht würde das 
republikaniſche und ſonaliſtiſche Deutſchland. dao 
Rußland um einige Jobrbunderte in der Zviltſa⸗ 
ſion voraus iſt, die Wiebdererrichtung des unab 
kangigen Volens akeptieren, wenn man ihm auf 
Grund des Natonolitätenprinzips geſtatten würde, 
durch Volfsabftimmung die echs Millfonen 
Deuiſchöfte vrre iche r aledern. Dieſe Kom⸗ 

penſation für den Verluft r plniſchen, däniſchen 
opd elſafß⸗ lotbringiſchen Bevollerung entſpricht der 
franzsſiſchen Auslegung des republilani 
jchen Rechtezs, vnd wernn dieſe Kompenſallon das 
demſche Volk veranlaſſen ürde, den Verluf der 
xolniſchen Provinzen oyo nud aufrichtig anzu⸗ 
nehmen, IBunte man darer nicht dieſe Frage auf 
dißlomaliſchem Wege ued öffentlich im Wege der 
Vreſſe fie len? Man Wwunte ſogar noch welter 
zehen Frankreich lonnte von Polen die Rückftel⸗ 
ſuss Domigs an Deutſchlund verlangen Als Ge⸗ 
Herleiſtung bönnte dann Deutſchland die Sicher⸗ 
flellung Polens gegen ruſſiſche Angriffe fordern.“ 

Duſſchlands Forderung auf Er⸗ 
vberſehleſiſchen Auf⸗ 

ſandsſchäden. 
Berlin, 14 Auni. (Pat.) Der deuiſche Bot⸗ 

ſchatſer in aris überreichte am 18 Dezember 
1821 bdem Botſchafterrat eine No te, in 
der er pach eingehender Begründung im Naw 
ſeiner Regierung die Ruckſah lung der dur 
ben Aufſtand in Oberſchleſleun ver— 
ur lach ten Schäden fordert. Der Bolſchafter- 
ral we cht ſeiner Anlwort vom 14 März 1922 
der Aufnohme von Verhandlungen, in dieſer An⸗ 
geleger heit aus, indem er irgendwelche Verant ⸗ 
Do teit der verbanbeſen Regierungen in dieſer 
Angelegenhelt beſt reite . Die deuiſche Regle⸗ 
rung chiete am 21. April d. J. direkt an die 
Regierungen Englonds, Franfrelchs und Itallens 
Rolen, In beunen ſie die Aufwort rer Botſchafter⸗ 
jonſe en nich t auerkenut, ihr Recht nochmals 
begrndet und in enlſchlebener Welſe ſo dert daß 
die vebundelen Regierungen an die Prüfung 
bder An ele enbelt berantreten 
dlerung hat auf dieſe Nolen bisher leine Antwort 
erholten. 

Jatz der 

Deutſchland zu den Pariſer 
sArltiheverhandlangen. 

Berlila. 18. Iml. (Pat) In der heuligen 
Kohine unrg gin e der Bericht Bergmanns 
ũ⸗e die Ber tun en des Va ſer Anlelhelomitees 
lep ochen le zUlg durde des Bedauern dafü 

er a aͤuer t don ſich dae Komltee irfolge der 
deingen Dehã in ſſe gezwnen ſieht, ſehe Be⸗ 

eu veraen. Sageden wurde mit Beftie 
dier ⸗ un Kup aie genemmen I der Bericht 
bes Komite /s ſehr werſpelle Fingerzege 
— una⸗ feaage aebe. Soe K benen halt bie aus 
d e eerung ber Bereilweſt deit des Kemi⸗ 
te s ur Abhaliung weiterer Beratungen 
7be die Nleihefrage obald die gegenwärlig b⸗ 
fleten en Oin derniſſe dae nat wverden für außer⸗ 
denich vichtige Die Srilnung des Komilecg 
daß die inancbeblaonr en für die Gentthrung 
Her Indeihe gegenwaͤrtig gün ſtig ſeijen, wurde mit 
Beredlgurg Kenninis genommen. Die deut⸗ 
Se Renerung vird, um eine Sanlerung der deut 
ſhen Wulſchoft ermsnichen, wie bieher ſo auch 
in Zu unft die Finamen bes Relches auf geſunder 
Giundlaze auſbauen und fich in ber Richtung dr 
Sa ude gelung betati en Det Veilauf der Be 
a u gen mit dem Gatantiekomilee wird Gelegen⸗ 
i n ber Nepareſonslommiſfton die dieebe 
Aolchen Fufllärungen u liefern. Die am 18 Jun 
ſaͤlige Rate von 60 Mill bnen Goldigert 
wurde bereits überwieſen. Bis zur Erneuerung 

die Wleihe died die der Selungen ober di — den erun ſor hre wichtizſte Aufeebebe 
rechau, ewolgen Anderun gen der Waãht ungever⸗ 

aunſe berzuzrzin .. 7 — 

Ergebnis der deutſch⸗ 
be Ien Tinanzverhas dlu gen. 

lie, 18 Juni. IA Wee Die dent ch⸗ 
lte en Fironzverhandlun en ſind zu einem ——— — ungen Afgen Abſchluß velargt Meitſ Nnb aut 
1 Mimonen Mark zumn Köürle von 1 Fr 2500 
aue lereſtl hen s Millionen zu eir zu n ed⸗ 
igeren Rine. Ter Kauf erſolgt vach der Welel 
elrloſun die die orlier werden ſollen hien 

lum reigeben. 

Oeſerreichs Kampf gegen die 
gFiranzſchwierigkeiten. 

Geplaute Gründung einer enen miſtonsbarnk 
Wien, 14. Juni (Paf.) Die Reglexung 
halte eine Foferenz mit Berir tern öfterreichiſcher 
Banlken, die einwilligten, eine ne ne Emiſſions⸗ 

— 

— 

Die deutſche R⸗ 

Sodzer Freie Preſſe — Vomnerstag, den 165. Junt 1822 
* 44 

J 
—* Deutſche Eitern 

Wenn Ekure jetzt ſchulpflichtig werdenden xinder eme deutſche 
Schule beſuchen ſollen. 
rung an den Lodeer Schulrat einreichen. — 

Die Sriſt läuft ſchon am 30. Juni ab! 
Vordrucke ſind Piramowiezſtraße 5 zu haben. 

ſo müßt Ihr eine diesbezügliche Erul— 

2788 

Deutſche Eltern, verſäumt nicht Eure völkiſche pfucht! 
ank zu gründen und ſie durch Vorftreckung von 
Geldmitteln in fremder Währung zu unterflützen 
Die Banken wollen zu dieſem weck 76 Mil—⸗ 
liarbden Kronen aufbringen. Die Emiſſions 
bank ſoll die im Umlauf beſindlichen Banknoten 
übernehmen. 

* 

Wien, 13 Juni. Die Nea⸗ Freie Preſſe“ 
veröffertlicht unter dem Sindrucke der Valata- 
katafſrophe elnen Leilagzel unter der Ueberſchrift 
Der Anſchluß als Rettung“. Olfer⸗ 
reich könne auf die jetzige Art nicht weiter leben 
vnd das Ende ſeiner finanziellen und politiſchen 
Mðoalichkeiten ſei in abſehbare Nähe gerückt. Das 
Ausland habe kein Recht, Oefſterreich allein zu 
laſſen, wenn es den verzweifelten Kampf 
gegen den völligen Zuſammenbruch des Vertrauen⸗ 
mit allen Kräften aufnehme, Es könne nicht 
verurteilt lein, für ewige Zetten den Hobn der 
Unabhaãn iglelt zu exrtragen, wenn man ihn 

fie einfache Stütze vberweigere, die zur Selbſlän⸗ 
digkeit diene. Man önne ein Volk nicht ſo 
tief entwürdigen, daß man es finanziA in Bol⸗ 
ſche vismus verfallen laſſe, ohne daß man die 
flärkfte Kaft des Widerſtandes wochrufe. Deulſch 
jand mag es ſchlecht genng ergehern, aber eins 
könne es nie v⸗e leren; es werde genug Keedit 
erhalten um Nahrungämittel und Rohſtoffe ein⸗ 
zuführen. Endlich müͤſſe einmal ein Ende ge⸗ 
macht werden mit der Stüwperel in der dier⸗ 
reichiſchen Frage. Durch Verbote allein ließen 
ſich Staaten nicht halten. 

LCokales. 
8oobz, den 15. Juni 1022. 

Die beutig⸗ua Gottesdecſts. Die biſchef⸗ 
leichnams ſage folgendes Programm feſt: Heute, 

Si. Stamelaus Koſtkla⸗Kalhedrole ein dochamt 
ſImt Prozeſſion ſalt, an der ſich auch die Pro⸗ 
zeſfionen der eirzeinen Pfarrzemeinden beteiligen 
Derden. Um b Ußr vechmtagte werden in nach 

Ausſe zung des allerbeiligſt · · Sekromenla ſowe 
vrozeſſtonen obgeha ten; L in Choſuy, wohin ſich 
Rhrdzefflonen don der St. Stanmislaus Koſlla 
Kolhedro le ſowle aus der Zaſzewer Gemelinde be⸗ 
geben werden; 2 in der Pfarrgemeinde zu Baluty 
mn Poleſſionen aus der Marlahimmelsfahris 
i he und der verngſeſut che; 8. in der St Jo 
ſerhe⸗ m inde, Ogro owoſtr, wiſt Vroſeſfionen aus 
der deilgkceuztirche und der St. Georgsklrche 

m is Joem um ſo Ubr morgens ſindet 
in der Beil gireuztirche en Sochamt mit felerlichet 

A e Kofto Kalhebtale, aus der EAuna 
che ſowe aus der Stagaſimſerzkirche telluehmen 
derden. Zir glichen Zeu ſinden in nachſte n en 
Pfarrgem in eñ felerliche Gs teẽdlenfte und Bo 
zeffionen ſalt 1mn der J ngfrau Matialirche, 
in der Algadt, wohln ſich Proz ſſionen aus der 
Baluſer Pfarrgemeinde, aus der St. Joſephege⸗ 
meinde ſowie gus den St. Herzieſukirde begeben 
Aerden; Sn der Si Wojcehgemeinbe mit liner 
Do refien aus der Chriſtive lla u gegewelnde Um 

hr vag miſtags finden Veepergoitesdienſte mit 
der Areſetz ng des Werhelligſten Sakraments 
ſowle Proze ſio n ſtatt: in der St. Kagimiery 
en einde in Wizew mit Proze ionen aus der 
ugkreu gemende lowie aug der St Amnage⸗ 
meiede; An der Hergtelute de m Srozeſſionen dber Jingrau Narogemeinde owie aus der 
Bewmeinde des Guln Hixlken. 

Anlaßlich de Ouzve de —— 
findet am 22 In un 6 
Ee eede in zgen, ne Beper w 
Aoeo ſett, an der d —— de Sugtee ne de, gut det EChſ 
meinde bocie aͤngs drx S — ——— 
— — — — — 1ei huam veu Nud 

de Ppeeter lehen, mit Zuspahme der 
ietbe ee upe, Przeſbfir38 

e peſnlich vo er he den Empfärgecn — 
4* 8 —* 

J 

nd Elbeieocpirtt6 
ageeſt n Woſch u. Unter Hieſer 

JJ Ster Nae e d eeb der poln ſchen Geſang⸗ 
vereine aus Deucſchant auf ihrer Fahrt ne 
Warſchau in Poſen ein. Sie baben von den 

oruer r len bes in Wenichtaad zunh Volen ſacie Eiſen⸗ wird dagegen das bee egnahmte deulſche Eigen⸗ fab fahrt exhaten. Wird das auch einmal in Lolen 
eerde Wod nag den dveulſchen 

JJ—— ahen Wr en daß dieſes Beſſpiel uſcht 
auf unfrchlboaren Boden alt! * 

Des ſlädeſche Schulgebaͤude. Der 
Ban des ſͤd ſaen Squlgebäudes in der Zagaj 
bb waſiroe o emaacht fertiggeſtellt und am 
1 Seplenber der Thulbehörde ere 

p. 
— 

liche Kurie ſetzle für die Feierlichkeiten am Fron⸗ 

den 16 Jni uim 11 Uhr morgene, findet in der 

flebenden Pfarrgemeinden Vespergollesdienſte mit 

weoe hon, an der Poz onen aus der S Sta 

hr b ubs in bet 

R.“ GEeſtern 

Stadtiſche Millio genanl⸗ ihe. Der Vize 
vrãftdent der Stadt Lodz, Dr. Stupnieki, begab 
ſich geſtern nach Warſchan, um in bher Kommungl⸗ 
bank die für den Bau einer flädtiſchen Badean⸗ 
ſtalt beſtimmten 80 Millionen Mark abzuheben 
Von dort ans begibt Dr. Stupnicki ſich zu einem 
dreitãgigen Arbeiterkongreß nach Krakan. In ſeiner 
Abweſenheit wird die Geſchafte des Stadtpräſidgn⸗ 
ten (Siadtpräſdent Rzewſti weilt auf Urlaub) 
Schöffe Badzian ſühren. bip. 

Eie eigenes ſtädtiſches Kraukenhaus. 
Im Magiftrat fand eive Konferenz betreffs des 
Ankaufs eines Grundflückes für den Bau eines 
ſtaͤdtiſchen Spitals ſtatt. Auf der Konferenz, an 
der die Herren Hajmann, Hobllezka, Dr. Stuv 
nlekt, Rapalſki, Pileer. Ing. Berliner und Schöffe 
Joel teilnahmen, wurde beſchlofſen, 
Zweck die Fonds des früheren Pächter⸗Konſortluma 
des ftädtiſchen Gaswerkes zu beſtimmen. bip. 

erworben, ſo daß die Ecoffnunz einer Ronigenſtalion 
bevorſteht. bip. 

Bes udiquug der Lohubewegung ber 
Kierbrauer. Am, 9 Juni fand abermals eine 
Konfereuz der Vertreier der Bierbrauerelbeſitzer 
und der des Verbandes der Blerbrauereiarbeilec 
ftatt, auf der eine Einigung erzielt wurde. Die 
———7 er halten läglich 146 Mork, 
je ungeleunten AAso M., Arbeilerinnen 862 M., 

Heiter 1868 M⸗ Fur jeden Arbeitstag ſind außer⸗ 
dem noch 140 Mark Teuerunge zulage zu zahlen. 

Die Kuſcher erhalten woöchenilſch 8210 M. und 
7740 M/ die Haus värter 8840 M., wozn noch 
9680 M. Teuerungszulage hinzulommen. Das Ge 

Jhalt der Exvedienien betraͤgt wöchentlich 15 000 
M. außzerdem erhalten ſie 8 M. für jeben Liter 
verlauften Biers die erſte Ueberſtunde wird mit 
—3 7 die nachften mit 100 Proz —DV 

ht. p. 
Bor ber Eude des Basu dweberſtreilsd 
Vor angefahr 4 Wochen haben ſich die Arbeler 
der Bandindußtie an die Induflriellen mit ver 
Forderung gewandi, die LBiene um 0 Proz. zu 
rhohen. Nach Engeren Konferenzen ecklaͤrten 
ſich die Zoduflriellen bereit, 30 Proz. Lohner⸗ 

nv rflanden waren. Ver Arbeitsin ſpellor 
berief eine neue Konferenz ein, auf der er bine 
Elniguag zu erzielen verſuchte. Nach einer län 
geren Beratung beſchloſſen die Arbeiter, nur 
35 I Lohnerhöhung zu fordern Der Vex⸗ 
treter der Induftriellen, erklaͤrte 
jedoch daß er kelre Vollmachten zur Bewilligang 
dieſer weiteren 5 Proz beſthe, ſodaß die Kon 
ferenz ergeknidlos abgebro ben werden mußte. 
Herr Pawlowſli verſprach aber, für den Sonn⸗ 
abend eine Kan der Indufiriellen eingzn⸗ 
berufen. uf dieſer werde die Lohnerhöbung J 
wahrſchenulich bewillizt werden, ſod Mon tag —— — 2 zu 
rechnen ſei. ————— bip 
EStrek der Aiſte miicher. Am s Juni 
wandlen ſich die Killenn a her an ihre Arbeltgeber mit der Forderung, ihnen eine Lo merhoͤhung um 
80 Proʒ. zu bewiligen. Da dieſe Forderung ab 
gelehnt wurde, leglen die Kiſtenmacher die Rbell 
Mereem⸗riare vAn wip. 

„Vrieft“ aus NMeßlaundbe Wir beridhileten 
jũngſt 7 — 7—32 —** die in 
dem x Amt fur wanderungs angele⸗ —AXX herrſchen, . aus — —X 
Briefe mongalelung auf die Zaſlellung an die 
Adreſſaten warten müſſen Jetzt erfabren wir 
wieder daß die wen gen Bieſe die den Empfän⸗ 

ger ſchließlich erreichen, nicht immer be rehee 
befrie zigen önnen, ſiellt es ſich doch heraus, daß 

Ne eben pichts weuer als ein Umſdlag ohne In⸗ 
halu ſind. U. g. Chielt der Einwohner bdan Lo⸗ 
gieg · Jur inow ey, am 12 8 Menen deſigellen 
Be aus Ziew, der gus einem leeren Un blag 

war ·. 

e macht. olche ⸗Brieſe zu mier⸗ 
5 — de ſoneihe er —— 
gierungg — 

—Aä — 

für vleſen 

Die Fraukentaſſe hat einen Rönigenapparat fung 

erz bewilligen womit jedoch die Arbeiter 
nicht e 

ben and, waͤhrend der Brief daraus perſchuunden 
—* ——— —ãAt ————— 

Es ware ſehr lehrreich zu erlahri, vwer ſich 

m ⸗ 
Kleider aus Kroton 
Kieidor aus Peamin 8800, 8800 
HAerrenUVIstor 
ſacoo Anaugo 2800 

Naeson J80 
DamenASnte aus Korereot 

28000. 322000 
sSchanzchef ⸗ Rosner, Lodcc 

Petrikauer 00. Mal⸗ 6686— 
—A—— 

Saiſon⸗Ausverkauf 
ea 6 

A. Tehlaff & Co. Code, 
Netrikaner Straße 100. Teleph. 541. 

*57 2 

2814 

Hr. med. H. Roschaner 
zurd agekehrt. 

gart⸗ und Goclechtren ſen — dulenatteze 
von 8210.30 Uhr und von 486 Uhr abends. 2697 

dasſelbe dann ander weitig für 50 000 M. vermie⸗ 
tete, zu einem Monat Haft ſowle zu 160 000 M 
Gelbftrafe; den Landwirt Koſtarek aus Galkuwek 
zu einem Monat Haft ſowle zu 100 000 Maxk 
Geloſtrafe weil er 2 Zimmer und Küche für 
100 000 M. vermletete. bi 

Gleichzeitig richtet dos Wacheramt elnen 
Aufruf an die Bevölkerung, in dem dieſe in 

ihrem eigenen Intereſſe gebelen wird, jeden Jall 
von Wohnungswacher in den Sommerfriſchen dem 
Amte zu melden. bip. 

Fartoffelpreiſe Die Kommlſſion zur Aru⸗ 
der Prelſe und Gewinne hat alle Karltoffel⸗ 

Vreis liſten, in denen die Preiſe für 280 Ig 
mehr als 1000 M. laulen, für ungüllig — 

Falſche deutſche 100 Markſchelne ⸗ 
der bieſigen Kriminalpolizei wird mitgetellt, da 
bereits ſelt langerer Zeit ſalſche deutſche 100 
Mariſcheine in Verkehr gebracht wurden. 

einer Perſon, die dieſe falſchen Scheine in den 
Verkehn Iun bringen verſachte, wurden bereite 
10 900 Mark konſte ziert, die die Serle 
9887 708 mit dem normalen Cuſſionsdatun 
5 F F 8 
abteillung le e H 
K. P.y) mitteilt, unterſcheiben ſich die lalſchen 
Scheine von den echten dadurch, daß die Nummerr 
der Scheine undeutlich ind, bie Waſſerzeichen au 
den Randern fehlen und die ſeidenen Foden au 
der linken Seite aufgellebt ſind. —2 — 

Ein Scheuſal. 
Ein Sohn ermordet ſeine Sltern. 

Am 18 Juni wurde die Petrikauer Polijze! 
von einem Raubmord in Kenninis geſetzt, dem 
der Landwirt des Dorfes Kludziee, Jan Opola 
ſowle deſſen Gattin Antonina zum Opfer ge⸗ 
fallen waren. Auf GErund dieſer Ameige begab 
ſich ein Polizeloberlommiſſar mit 8 Beamten der 
Unterſuchnnaddehorde nach Kludziee, wo feſtgeſtellt 
wurde, daß als Mörder der Ehelente Opola 
deren eigen er Sohn, der 19j46rige () 
Wojelech Opola, in Frage kommt. Wojeiech Opola 
wurde daher verhaftet. Er geſtand, daß er die 
Eltern in gewinn uchtic er Abſicht ermordet habe. 
Wojelech Opola wollte auch ſeine 13 16b⸗ 
rige Schweſter Julianna ermoxden, 
um auf dieſe Weiſe alle in iger Erbe des 
elterlichen Geunbeſtn des ewerden SDie 

stf die Schneſter abteſenerte Zehel lag iedoch 
ſchl doß dat Vabgen am Leben biieb UAs 
einen Raubmord vorzutãuſchen, ſührte er 2 Pferde 
e Werte von 800 ooo naqh einer entlegenen 
Wieſe worauf er ſich zur RPolizel begab uud die 
Neldung erſtattteeeee 
— 344 * — — 

avch eine Daulugkaſſe 8* 16. Juni, ab werden von 
ſlehenden Daninafienerlaſſen wei aufgeloſt, * 
nre vod eine v. zw, guf dem Plac Wolnee 
———— � — ————— Sin e⸗dies Frauenleben. So betitelt * 
der neue Rom in der der Freien Vreſſe 
mit deſſen Wdruck wixr am Somtag begiunen. 
Es ift das ein Wertk vpon K. Dentſch, eines 
Do Zeluunge romanleſern wohlbekar glen Schuift⸗ 
ſellersẽ Wir ſind davon üherzengt, daß gud 
dieſer Roman den Beiſall ünſerer ſchoönen 
rinnen ſinden wir. —“̃7 — 
S nrichtuug· Der Staatechef lehnte die nach⸗ 
geſue Begnaniung dee um Tode verurte lier 
g”; Maiezak ab. Maic al wurde daher geſtert 

bin 

— v 

in 7 Uhr morgens erſchoſſen. 

— der a 48 warden Dreibriemen im Werie von Somm eer ſche Das Sober Dezivlͤwuch⸗n⸗ 
— — ach Schritte duternommen, um dem Wohnungs wuch r 
n den / Sommerfriſchen Eluhal zu gebieten ¶So 
het es die in der Miltzaſir 0 wohnhaſte Roſalie 
Reſuer zu einem Monat Haft ſo vie zur Hablung 
von 800 000 M. verurteilt, weil ſie Ruda⸗ 
Pabiamn eta 2 unmöblierte Wohnungzen (je immer 
Aind Küche) für den Kreis von je 90009 Mark 
ermielele; ferner: Tomasz Jag ſello aus Golku⸗ 
wel, der für Igimmer und Küch 688 000 M, Miete 

forderte; zu einem Monat Haft owe zu o00 000 

nleka der dou einer Volleſchullehrexin für ein 
uinmöbliertes Zimmer 40000 M. forderte und 

M. Geidftrafe; David friffer aus Ruda⸗Pabig⸗ 

erſchledene Gegenſtͤnde im Werie von 600 000 
Marb entwindet. —D 
* 

hermtenn rden re — Bedach herzlichft danken. 

Poblaicka duc ur bvore grieſ⸗ 
zied ne Zſamnmen 90 Mi dem bis 
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Beiblatt 
Ar. 188 

cine dagung der deuuchen Cehter 
ung Cehrerlumen polens. 

Sir leſen in der Bromberger Deutſchen Rund 

Dir Tagung der deuiſchen Lebrerſchaft am 6. und 7. Juni in Bromberg iſt zu Ende. Der Ver⸗ 
lauf der Tagung brochte eine Reihe wichtiger Ar⸗ 
beiisrichtlinien und Beſchlüſſe die von großer Be⸗ 
deutung für die weitere Entwickelung und die 
weltere Aufbauarbeit des Verbandes deutſcher 

Sehrer und Lehrerinnen in Polen und der deut⸗ 
ſchen Schule ifi. Die Tagung war von Lehrper⸗ 

ſonen aue allen polniſchen Gebieisteilen ſehr gut 
beſchickt. Das Deutſche Theater war bei der 
Hoauptlagung bis auf den lehßten Plaß beſetzt, was 
ae Zeichen dafür anzuſehen ift, in wie reger 
Weiſe die deutſche Lehrerſchaft ſich an den Bera⸗ 
ungen beteiligte. Die Teilnahme, die ſich im 
wrigen Jahre auf 800 Perſonen belief, war in 
zieſem Jahre noch erheblich größer. 

Schoͤn der Begrüßungsabend, der am 
zweilen Feiertag im Saale des Deutſchen Hauſes 
ftattfand bot ein vorbedeutendes Bild von der zu 
Rwartenden Teilnahme an der Tagung. Eine 
maum erwartete Anzahl auswãrtiger Vertreter batte 
ſich zu dieſem Abend ſchon eingefunden, wurde von 
ben gaftgebenben Bromberger Vereinen herzlich 

begrũßl und auſs beſte bewirtet.⸗ 
Am 6. Juni, miltaos 12 Uhr, begann die 

Beritreterverſammlung. Der Jahresbericht, 
ber in bieſer Verſammlung verteilt wurde, zeigte 
M berllichſte wie der Verband aus kleinen An⸗ 

en aus eigener Kraft zu dem fiaitlichen Ge· 
deworden iſt, als das or heute daſteht. Der 

Aeenbericht zeigte wie große peluniare Opfer die 

— —— — — 8 mug⸗ n u au 

ADSie Mieollebsbeitrãge wurden auf vierteljaͤhr⸗ 
ich 1000 Mark feſtgeſezt mit der Maßgabe, daß 

Ae ſchaftaführende Ausſchuß des Verbandes er⸗ 
Ahigt fel enprechend der wachſenden Tenerung 

Beirage von Zelli zu Zeit hoͤher zu ſetzen. 

Vorflandes und Neuwahl an Stelle der 
Borflaudeniglieder, die durch Abhwanderung aus⸗ 
— Eiſier Vorſiender des Verban⸗ 

in vie bisher Lehrer Rabdike aus Bromberg⸗ 
weiter Vorſihender Dr. Sch onbed Kaſſierer 
Sehrer O op paus Bromberg und Schrijtfũhrerin 

Die Wahlen ergaben Wiederwahl des geſamten 
* 

* ———— —— — — 
welche hohe Bedentung der kulin⸗ 
des Lehrerberufes beizume ſſen ſei und 

9* Verpfl chtumgen die deutſche Bevõllerung dem 
imüch bei —— 3 

——— — —— ——— — 

—*— J———— 6 
Pelen verwi 8 —J Barnploerſammlung am 7. Juni 

2* mcgieruea a m ĩ daus Poſen im 
des Keſenen Kuratsriuma 6 uhtt, von 

tuſcheck im Ramen der Teſchen-Schleſiſchen Leh- 
rerſchaft und von Seimabgeordneten 
—7 Splett im Namen der Deutſchen Sejm⸗ 

on. 
Beſonders bemerenswert waren die vorſichtigen 
Ausführungen des Kuraforiumẽsvertrelers. Ju ih⸗ 
nen wurde zum Ausdruck gebracht, doß die gering 
ſcheinende Teilnahme der Schulbebörde an der 
deutſchen Schule nicht auf Mangel an Intereſſe 
zurũck uführen ſei, ſondern eine Folge ſei von der 
ũbergroßen Menge ron Problemen, die die Schul⸗ 

behörde zu loöſen habe. Wenn die allgemeine or 
ganiſatoriſche Arbeit für das polniſche Schulweſen 
in Polen berhaupt zu Ende gebracht ſei, dann 
werde der Augenblick Lommen, wo wman auch an 
den inneren Ausbau der Schule unter Mitbe 
rückſichtig ung der dernſchen Inlereſſen herangehen 
konne. Der Slaoat will nicht die angeborenen Rechte, 
den verſchledenen Vollegruppen auf Grund hrer 
verſchiedenen Multerſprache zuſtehen, verkürzen, 
verlaugt dafür aber eine bereitwillide Mitarbeit 
zum Wohle des Staates Die Bebörde lei der 
VUeberzeugung, daß die Lehrerſchaft gewillt ſei, die 
eccence Erziehung in dieſem Sinne zu 

en 
Der Vorſitzende, Lehrer Radtle, gob einen kur⸗ 

zen Jahresrückblick und ſiellte mit Schmrez ſeſt, 
daß eine ſehr erhebliche Anzabldent⸗ 
ſcher Kinderohne jeden Unterricht 
ſei, daß an anderen Stellen de uiſche Kin— 
der in polniſche Schnlengehenmüß-— 
ten und vielfach keinen Religions unter⸗ 
richt in der Mutterſprache erbhielten; 

die dentſche Lehrerſchaft wůrde es freudig begrüßen, 
wenn dieſemn Zuſtand abgeholfen würde, wozu man 
nach den Ausführungen des Regierungsvertreters 
wohl Hoffr umg haben dürfte 

Der Abgeordnete Splett führte aus, daß 
zwiſchen Theorie und Proxis in Sachen der Be⸗ 
jürſorgung des deutſchen Schulweſens einige gam 
erhebliche Widerſprůche zu bemerlen ſeien. 

Punkt der Dagesordunng: Vortrag Dama ſchke 
uͤber ſtaatsburgerliche Erziehung erledigl 

Eniſprechend dem Umſtande, daß Polen ein 
Nalionalitãtenſtaai, aber dein Nationalſtaat ſei, 
konne die polniſche Staatsidee am beſten und nur 
allein durch die An dieſer Tatſache, die 
ſich in allen Maßnahmen und Einrichtungen zu 
Jeigen hälte, zum Ausdruck gebracht werden. Dann 
waͤre es dem Lehrer auch leicht, den Staatsbürger⸗ 
willen in den Hindern heranzubilden, weil dann kein 
Widerſpruch ſei zwiſchen dem, was der Lehrer 
lerrichie, und dein, was das oͤffentliche Leben 

Ware es anderxs, dann waͤre die 

tan ihrem Teil mil verwirklichen wolle, aber 
nur bönne wenn ſtaailicherſeits dieſe Arbeit nicht 

lichen Er einen Grundſiein der neuen — 

eit regelt 

Codʒer xteie Preſſe 
VDonneto 

sſen 15 3uni 1022 

A bvieſen Begritungen vurde ver erſte 

nahme die Moͤglichkeit gewährt, ſich im Sinne der 
ethiſchen Kultur nach ihrer Begabung zu belätigen. 
—Die Verſammlung bittet darum die Regierung 
und · Vollsvertrelung unſeres Staates den Lehrern 
ihre ſtaatsbũrgerliche Erziehungsaufgabe nicht dadurch 
zu erſchweren, daß ſie Maßnahmen treffen oder zu⸗ 
laſſen, die zur Bengchteiligung des deulſchen Volks 
ums fũhren und infolgedeſſen geeignet ſind, in den 
Herzen der Kinder niederzureißen, was der Lehrer 
an ſtaatsbũrgerlichem Willen hineinlegt.“ 
Eine rege Debatte entſpann ſich bei Punkt 2 

der Tageeordnung: „Die deutſche Leſe⸗ 
buch frage“. Die Ausführungen, die in der 
Hauptiſache von Herrn Seydell⸗Poſen, herrn Guiſche 
Poſen und Kreis ſchulinſpektor Jung gemacht wur⸗ 
den, zeigtend, wie brennend die Frage der Schaf⸗ 
fung eines deuiſchen Leſebuches eworden ſei. Es 
liegen bereits Arbeiten in dieſer Beziehung vor, 
insbe ſondere ein von Herxn Seydell⸗Poſen verfaf⸗ 
jes Leſebuch, und es muß abgewartet werden, wie 
— die Zuſtimmung zu dieſen Arbeiten gegeben 
wird 

Der Punkt 8 der Tazesordnung: Beauf⸗ 
ſichtigung des evangeliſchen Reli—⸗ 
gisnsunterrichts brachie die ſchon oft gemach⸗ 
len Ausfuhrungen in dieſer Beziehung. Die Debatte 
rn zu einem Reſultat, von dem man ſagen lann, 
aß es zu einer befriedigenden Löſung fuür die in 

Frage kommende Kreiſe gekommen ſel 
Nachdem noch verſchledene kleinere Fragen be⸗ 

ſprochen wurden, wurde die ſehr und 
befriedigende Tagung geſchloſſen. Die nächſte ſoll 
in Bielitz ſtatifinden 

Möõge das, was die Tagung in den Mauern 
unſerer lieben Stadt Bromberg an Richllinſen be⸗ 
ſchloſſen hat, in der Praxis zur Tat umgeſetzt wer⸗ 
ben zjum Wohle unſerer deutſchen Schule und 
unſeres Vollstums in Polen. 

Neuſ zrecenplage in kuhlann 
Das unglückliche Sſowjetrußland wird von 

mehr als ſieben Plagen heimgeſucht. Welchen 
Umfang aber allein die Heuſchrecken annehmen, 
gehi aus folgender Mitieilung der Moskauer 
Wrawda“ vom 10. Mai hervor. 

Die Lawire der neuausgebrochenen Wander⸗ 
heuſchrecken hat ſich gus Perſien in das Kardo⸗ 

ung auf Mugani wanderte eia Zug ununter⸗ 
— Tage. Da die Erunle in dieſen 

ale Kraͤfte m um das Getrelde vor der Hen⸗ 
ſchrecke u ſchüßen. 800 Deſſſalinen Saatland 
wurden beſprißt und 260 Deſſſalinnen durch Ab⸗ 
brennen unwegſam gemacht. In einer Länge von 
8 Werſt wurden —* und Kanãle geo gen. 
Jenfells der perſiſchen Grenze waren gleichfalls 
10 Deſſſatinen beipritzt worden und ferner waren 
Schußſchilde 
Maſſen von Heuſchreden vernichtet wurden. Im 

worden. Am 86. Mal ſetzte ſich ein Heuſchrecken 
ſchwarm —53 auf das Dorf Satwa in Be⸗ 

r 

Am Morgen ſiel der geſamte Schwarm 
des Rechis gezogenen Schutzgräben 
begraben. 35 In Uſarbeidhan hat der Kawmpf gegen Heu⸗ 
— j 7000 Arbeilter 

darden Rubel 

energiſchen Charakter genommen 

nſche und Muſſatinſche Gebiet ergoſſen. In 

Gebieten außerordentlich iſt, ſezt die Bauernſchaft 

Saailin Gebiet ſind neue Heuſchrecken — Gebiet — 300 wen 88 Mud wenn die Welt voll Teufel waͤr' und wollte 

Ad abeweindeverſammlung ftatt, auf 

her 
flangenſchuhab enng dee Sandwietſchaftskom —— * —* 5 J 

olinge — Heulſchrecken eſel * — 7— wodurch die Schuzmaßnahmen 

drohten Gebiete abgeſandt. Weitere Infruf oren 
werden in Sſamara, Jekalerinenbura und Omsk, 
Sſaratow und Toms! arsgebildet. Es ſollen noch 
weitere 800 Milliarden zu dieſem 8gwed auf 
Vorſchlag des Landwirtſchafls ommiſſariates be⸗ 
willigt verden, Der Erfoſa hängat aueſchlieklich 
davon ab, ob genügende Mittel vorh moden ſind. 

Cokales. 
— Lodz, den 15. Juni 1028. 

Weitere Prot ſte gegen Burſche. 
Wir erhalten nachftehende Zuſcheiſt aus 89⸗ 

rardow: 
Durch 7 lange Jabre war Kgie de admini⸗ 

atrotor*“ Felꝛka Glo e h von der Rdoktion des 
GSlos Ewangiel ciꝰ am Werke, uns die dritt⸗ 
garößte evangeliſch lutberiſche Ge— 
meinde Polens, nach dem Sinne des Hexru 
biekup* I. Burſche za volonigz ·ren Aber dieſer 
wockere ks ade ĩ redaktor* n eiver Perſon hat in 
unſerer Gemeinde keinen ſruchfbaren Boden Ur 
ſeine Hetz⸗ hoſilnk gefunden. Kenm baltlen ſich 
die Verhaltniſſe geregelt ale die Gemeinde ange⸗ 
reat dues die Poileſiverſamm nugen der deutſh⸗ 
lutheriſchen Gemelnden in Pen gegen Buxiche 
und Genoſſen, den braven Ksigde wikarſuez 
und Reda ieur des Hetzblattes „Slos Ewangenekl“ 
us Zyrardow aus wies; er fiel bei den 
Reuwablen durch und mußte dem Vaſtor 
Outo Wittenberg weichen. Pallor Witten 
—2 kein Geſinnungẽ genoſſe des blakup 

urſche. 
Auf dieſe Weiſe wurde mit Zuſtimmung der 

ganzen Gemeinde umd der über viegen eun Zhl 
der Kirchervorſeher Herr keiadz 3 Goeh vor 
die Tür geſetzt. Wir brauchen en Seel⸗ 
ſor ger uand beinen polniſchen P'axrer 

gjas dem vom Kuücdenvorſteher Koch 89 
raxdow, Targowaſtraͤße 108 abonnlerten Volle⸗ 
freund⸗ erfahren wir von den zumehmenden Bre⸗ 
leftverſammlungen gegen die vom kolgd 

Aup“ J. Burſche eingelellete Poloniſteruug der 
ana. Iuth. Kirche im Polenlande 

Wir, die Kerndentſchen, der i — 
Siften and Gebräunchen dertſe 
evangeliſchen Gemeinde von 8e5⸗ 
dow, ſchließen uns den Proteften der 
beiben Lodger evangeliſchen Gemein 
den an. 

Wir binen die Ausführungs kommi ſſton, herru 
Otto Somſchor aus Warſchau 5 erſuchen hierder 
a kommen; die Gemeinde möchte ihn als hreu 
Kandidalen für die Synode aufftellen. Das Er⸗ 
ſcheinen des Herrn Redalteurs Ludaig Wolff, der 
Ae Deulſchen durch ſeine Taätigkell gis ehemaliger 
Oberlehrer in Zyrardow gut bekaunt iſt, waͤre er⸗ 

aufteſet, an denen wvgehenere wunſht. Es helfe vms Gon, daß wir die Freilirche im 
Lande einführen öunten! Mit dem Spruch: 

lingen, wir unß picht ——— 3— 
wegung Schane pe be⸗s Za wir ſchlleßen. 
dern ſſeben. Im eſ Nacht machte 3 
lamie Berölterung an eine fieberhafte — ———— —S— 

ar⸗ Praz uch y wird ars geſchrieben ; Am 

ſerer Kirche beſpr unſerer urde. aw m⸗ — proteflierte — E genwachtlaleit des 
Konſifiorinme and jchloß ſich dem Veſchluß beder 

Zur Aus fuͤhrung der Be· 
ſoͤlufſe vurte eine Kommiſ ion auß den Herreu 
* Mulnikel, G. uud E. Gelleri 
gew 

Es wuorde ein Protaloll verfaßi, das Uao 
unterſchriften trgt. 

e 

was hante ich wohl getan, wenn ich damal⸗ 
gleich das Buch geleſen hätte? Wenn ich da⸗ 

vVveon 5einze Tovote. mals ſchon die Enideckung gemacht, die cch erſt 
A Machdruck verboten.) ja wieder ſagen, ich wurde ihm alles ſagen...jegt fand. wo es um JZahrrehnte ẽ�u ſpät war. 
de ich nach anem Buche in meiner Biblo⸗ dehaguch ehne h wich euruc und deruefe mich O nein ich könnte es ihm nicht ſagen, aber ich. Wo ſie vielleigt geit angem ſchon nicht wehr 
hek ſuche fällt mir ein kleines heft in die Hände, CLeklure voörde menne arme um ihn ſchungen, ich wurde unter den Lebenden weilte — oder eine alte Frau 

die franesſiſche Ueberſetzung einer Novelle von E M die Geſchichte eines jumgen Madchens, wich eng an ihn ſchmiegen. und ich würde vor gewon den war, die jene Zeit vielleicht ebenſo ver 
Tolſtoi. Afen halle wie ich. 

Warum ſagt er nicht einfach: Ich liebe Dich?.. 

—* 

Auf der erſten Seile ſteht eine Widmung: ß 
Zur Einnerung an die Tage in T. Doas itt lange die nicht den mut hat ſich zu betstigen. — En wie kam es, daß gerade diefe Stelle ange ⸗mit vee dae 7 
her, daß dieſe Worie eingeſchrieben ſind; und ich ſcheues Taſten und Suchen von beiden Seilep —— dva⸗ — de 
cninne mis deſſcn ver nigt wehr, weiß daum 1* bl kleinen Neſtes, in die jene Zeit mich fuͤr ein paat 

mehr, weſſen zieruche damenhafte Schrift das iſt. Mannes, daß er ſich tauſchen könne, daß er mit Das Buch war damals ganz neu geweſen. * —— —wo 
ae eh e e ene e ſadtehig e on ſe ſar ges deutett derzut hin daß e ein anderer aa hehe ee bei einer uebung einmai in dem kleinen ſad ſonſt ſchon in der tzand gehabt hatie. 8 7 mit dem Buche halte ertrãlicher maden 

deutſchen orie einquaruert lag 7— VUnd ich lah die feine hand wieder vor mir, wollen. 2 wWwie es gekommen. weiß ich nicht, — aber Seite und ſehe, daß ein EAbſatz mit dem Finger die damols den Strich mit dem Nagel gezogen Ich aber hane das Buch gerommen und e⸗ 
ich habe das Buch nie geleſen, bin wohl während nagel angekreuet iſt, ein gane femer Streifen am hatte. nichts hotte ich ian der Erinnerung be· nicht einmal aufseſchlagen. Und ſie halte nie 

— des Mmandovers nicht dazu gekommen, nicht ein- falit halten, als das Bild dieſer unendli feinen hände. danach gefragt, wich mir ſogar ein wenia ſcheu 
n mal einen fiuchtigen Bück habe ich in den n dichis ſonſi konnte ich mich erinnern. Weder aus, daß ich ſie nicht recht verſarden halte, die 
— 93 apreee Band geworfen. re dann deuilich zu erkennen iſ. — * , weee 3 anfanas ſo gane anders geweſen war. 

u ihn der HZeimkehr zwiſchen meine Ich leſe den Sah und leſe ihn zum eweiten In an einen Bli 
t Bocher geſeiit haben. 9 daß e mir ein· mai ein Geſahl nie bisgten hande, die mir damals das Buch gegeben e — — 

e in de ede fel aber hane gedacht: itelot, en ſchrwaches fufdemmern jener Zeit, hatten mit einem Zöaern. da⸗s ich wicht perſtand. Tdeß dieſe een dann ſanden,die ine en⸗ e e ee e eden e dol eſen habe Und dieſes unmerklüche Zittern der Finger hätfe zand ſcen angereichne —* de 
Spee diereceet e n ee d i etee i an die Stelle, die da Zir ſchon domais ſagen bonnen, ded deht da. womer vieder ias 

dDabel kannie ich die Hovelle nicht, und ſo mit dem ſiagel gane fein angedeutet iſt. binter ſein mochte — als ſie mich ba, das Buch —7 iſhehe ih mih nne nen vune Wearun ſagt wie t äanfoch, daß er ku leſen und ihr zu ſagen, ob es mir gefalle. F —3 ſagt er mir nicht ein ſach, daß er 
hineinzuwerfen. 5— mich nebl? WwWarum ſchafft er immer neue Und nun nach bald oreißig Jahren, fragte ich * Ich worde es ihm nicht ſagen 

8 dleßt ein gleichmaßiger ftumpfer gindermiſſe? — wo doch glies ſo klar und ein- mich, was dieſer 8trch am Rande dieſer Stelle —— F ich wurden die Arme um ihn 
Keoen vbon der Wen in miais ſehen und ſah ift Warum vergeudet er die Zeit? dieſe wohl zu bedeuten hatte? — ZDenn dieſer strich ſchlingen und mich eng an ihn ſchmiegen . 

ich hore ar das gleichmaßige Falen der ſweren die Goides ven in und die vielleicht ae mußlte damals eben gezogen ſein. Bei mir war Weshalb habe ich das BZuch nicht durch- 
ropfen, die ſich ͤber dem ceren owoin Vedechehnne Warum ſagt er nicht ainfach 360 bein Fremder je an das Buchlein gekommen. blättert und dieſe Stelle geſunden ?... 

ihr gehoͤrt, 
paar flũchſge Stunden des 

sommers verplaudert halle, in der Oede des 

— � — 

—— 
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Die am d. Joni ſtattoe fundene Verſarnlung 
der Miltolieder der Geweinde Staſiszyn? 

Kreis Kaliſch, faßte einſtim mig nachſtehende Ent⸗ 
ſchllek ung: 

Die hier am 9. Juni 1922, um 6 Ubr nach⸗ 
wittaos, im Hauſe des Kirchenoemeindemiigliedes 
Herrn Karl Roge verſammelten Gemeindemitolieder 
der hieſigen Airchengemei nde ſchliehhen ſich voll und 
ganz dem Vroteſte der beiden evangeliſchen Ge⸗ 
meinden ven Lodz in bezug auf die Neuorbnung 
un erer Kirchenangelenenheit in Kongreßrolen an. 

Wir wan'ſchen hierbei unſeren tapferen Führern 
kas Beſte und Gotſes Segen zu ihrem Vorgehen. 

Tad hierüber verfaßte Prefofoll weift die Un— 
lerlorilen des Kirchenkolleglums, des Kirchen⸗ 
komilees ſowie von 40 Gymeindegliedern auf. 

Die evangeliſch⸗utheriſche Gemeinde Stefa⸗ 
no w faßte am 10. Zuni nachſtehenden Beſchluß: 

Unſere evangeliſch lutheriſche Gemeinde zu 
Stefonow ſſĩmmt hiermit den evangeliſchen Ge— 
meinden zu Lode bei, wũnſcht unſere Kirche rein 
ohne katholiſche Beftimmungen zu eyhalten. Der 
vom Cubliner Kirchenkollegium bvorgeſchlagene 
Kandidat zur Konſtifmierenden Synode, ßet Souier. 
wird von uns nicht gewählt. Zur jconſtinieren. 
den Synode wird Herr CLandwirt Ludwig Hhund 
in Stefanow gewãhlt. Wir beſcheinigen urceren 
Wil en durch eigenhandige Unterſchrift. 

Das diesbezugliche Schrifſtuck trägt 30 Unter⸗ 
ſchriflen. 

Die aus 130 Seelen beſtehende Schulgemeinde 
Czachulec faßte am 24. Mai den von 123 
Per open unterzeichneten Beſchluß, 59 den Pro- 
teſten der evangeliſchlutheriſchen Ocrcinden zu 
Lodz in allen Punkten anzuſchließen und ihn zu 
erſullen 

J 

Urs ſieof nachſtehende von M Perſonen un⸗ 
ſerzeichnete Proleſſerkſärung der Gemeinde )2- 
bica bei Kolo vom 11. Juni vor: 

Uns mit vielen Schweſtergemeinden in der Ab- 
lehnung unſres Seneral⸗Superindendenten h. Bur- 
ſche einig wiſſend erheben auch wir Evangeliſch⸗ 
Lutheriſchen der Semeinde Izbica unſere Stimme 
zum Proteſt gegen ihn und ſeine Polilik in 
unſerer CLandes kirche 

wir drucken hmunſer Mmißtrauen 
aus vnd ertklãren, ihn hinfort nicht mehr als 
unſern Selenoberhirten achten und lieben zu konnen. 
vorder spnodeerhoffen wir, daß ſie 
untere Kirche von ihm und ſeinem Regimente be⸗ 
freſen werde, denn die Befreiung von ſeiner 
unſeſgen ßerrfchaft halten wir für eine Lebens⸗ 
notwendigkeit unſerer Kirche, die nicht zur Ruhe 
und freien Entfainn e elangen, ſolange ksbiskup 
Burſche in ihr das Regiment fuhren wird. 

Der Codeer Ausführungskommiſ— 
ſſon drüchen wir unſer voltes dertrauen 
aus und baten ſie, —X als unſere sacwauenn 
auf u elen. 

Eire — des poit⸗ ur d — 
legran heemln iſter in s Die polniſchen Poſt⸗ 
behoten haben, dem Vigegl Wiecz zufolge, feſt⸗ 
ce elt doß ars Deuiſcklanb in Rolen eingeende 

Aſſertu gen ſheoft in einer Weſſe odreſſiert 
n)⸗ die der 7— Siſealt wũrde nahetrlit Als⸗ 
Be ſpiel wird cun Ad eſſe on eführt, ble lkolgenden 
Dermert hugz Teytſches Land in Volenhand“ 
De diernn s hben vie das Blau deie 
we de Po iberd den de Anwelſung erhaltent 
Senden en, de vVche Ang ben enthallen nach dem⸗ 

cbort m — ——— 
55 — ri. 18 82de la CGenvent'ov vo 
a G —— den Arnitet 18 84 bes 

—* er ihemene 
Ein 6 b ——2 Polen Su Ennb 

kat won en wohlerproblez NReſepe röhere Ein 
mn zu rielen, piederhelt — man hat die im 

Kiinge hõoh en Vorlbſahe für Briefe und Po⸗ 
darten um enen dalfpentn hetabgeſehi. Und fiehe 
* der Sugang an Karten und e war — 
5 An war der —2 tz 2* hoöͤher. Die engl· 

— 2 — 2 — 

— was muß ſie von mir gedaocht — 
der ich ein ſolcher Tolpel geweſen, dieſe Stelle 
nicht zu enieccken, die mir alles geſagt hätte. 

Ach, ich winde es ihm nicht mit Worten 
ſagen kbönnen 

— zZ 

Und auch 3 hane nichts ſagen — weil 
ſch ja von nichts ge vußt halie. 

Und ich vurde weinen vor Gluck! 
— Shin weinen! — — 

—— — * Eine etee 

Sdon eit altets her ſind bie verſchledenften 
Deyler ag den Lxrußs zu Felde gezoen 
v Ase aher auch dut einem nicht ſu ver⸗ 
denn? ——— in das ſie ein unge ug lten Fa⸗ 
naie bineixpbiſchie ohne daß ſie felbſt ſich 
—***— —*8 wurden. 

Den Begriff Luxus iſt elwas wein Sabjeinves 
d. b jeder Wenſch ſatt ihn abwãgend aach ſeinen 
inr eren Bedorſtuſſen, lells bewußt, Ails unbewußt 
wen oter ena daß man eine Nom niemals 
wrd aufruflellen in der Lage ſein, weil hier ſiels 
die perſnliche Einftel ung des Sinzelnen muſpricht, 
die einen Asketen Lixs ander⸗ ſehen laͤßt als 

eiw? einen Lebemonn 
Wenn —* . B. der Chineſe mit ſein er —X 

mote als Lagerſtatt, enew * S⸗hm al⸗ 
Belleid ug und — Raegericht Mrunge 
mittel zuftieden iſt, ſo kann man darum demmech 

ſeils 

— — ——— 

Erſparnis die Korreſpondengluft des Publilums 
tatſächllich ſo zu reiſen imflande iſt, daß die 
Leiftupg um dae Doppelte fleigt? Mon ſisßt hier 
ohne Zwelfel auf Imponderabilien, die durch ein 
blokes laufmanniſches Adhleren und Subzrahleren 
nicht beei flußt werden. Was ſich auch der pol⸗ 
niſche Poſiminiſter zu Herzen nehmen ſollte. 

Frauzöciſche Offi i⸗· re in Polen. Nach 
Meldungen Warſchauer Blätter ſind dort in den 
letzten Tagen 200 franzöſiſche Offiriere eingetroffen, 
die durch Verfügung des Staalschefs in die polniſche 
Armee eingeſtellt werden, um im Rahmen der fran⸗ 
zöſiſchen Militärkonvention an dem weiteren Aus— 
bau des volniſchen Heeres teilzunehmen. Die Ent⸗ 
ſendung der Offüiere und ihre Anſtellung erfolgt 
auf Grund des vor wenigen Tagen vom polniſchen 
Londtage ralifizierten franzöfiſch⸗polniſchen Bündnis⸗ 
vertrages. 

Ein Buregu des Völkerbundes in 
Warſchau. Es wurde beſchloſſen, in Warſchau 
ein Bureau des Völkerbundes ſür Rückwanderer 
aus Rußland zu gründen. Das Bureau wird ſich 
mit Angelegenheiten der Hilfeleiftung an die Ruck⸗ 
wanderer beſchãfligen. 

Neue Mam— bezeichnungen der polni⸗ 
ſchen Generale. Wie wir erfahren, ſind die 
Rangbezeichnungen der Generale in der Weiſe ge⸗ 
ãndert worden daß die Generalleutnanis jetzt die 
Rangbeeichr ung von Brigadegeneralen und die 
Generalober ſtleulnanis die von Diviſionsgeneralen 
ſführen werden. Der Chef der Minarverwaltung, 
Generalleutnant Ceꝛikel, wurde, obwohl er auf 
ſeinem bisherigen Poſien bleibi zum Div ſionsoge⸗ 
neral befördert 

Abzreichen für Amte vorſteher unud 
Dorfſchulzen. Das polniſche Minifteriam des 
Inner hat ſür olle Amiznoſt hex und Ge⸗ 

weindevorfteher derſenigen Woje wodſchaſten, auf 
deren Gebiet ſich Sammelgemeir den beſinden 

oder wo Sammelgemeinden geſetzlich 
aeführt werden, Dienfiobzeichen einzeführt. Das 
Dienflabzeichen für Amitsvorſteher beſieht 
ous elnem opaltoxwigen volierſen Schild aus 

Meſſing das on einer Meſſingketle bängt, die 
ous rechteckigen Scheiben befteht, die wieden um 
durch runde Kettnolleder miteſnander verbynden 
ſind. Juf dem Schild in mil erhobenen Buch ⸗ 
flaben die Amte bezeichnuna und der Name des 
Amtebezirks ſichtbar. In der Mitte beſindet ſich 
auf ornawn entalem Grunde das Stoots wappen 
Das Abzeichen ſuür Gemeindevozſteher i 
ein rundes vollertes Abzeichen gus Meſſiyg, guf 

em die Amigzeichn nna in erkabenen Buchſtaben 
ſichibar in In der Nitte befindet ſich glelchſalle 
das Staalgwappen Dos Abrelchen wird wiit 
riner Schnalle on der unken Bruſiſeite befeſuigt 
Die Abzeichen ſind wötrend der Leitung 
Sitzungen und Verlammlungen zu trogen, in 
dene der Amisrorfieher bezv. der e ee 
ſeber im amtlichen Choraller auftreten, ferner 

* Aus grung von Rpraſenat onsfunktionen, 
Der Gracwuhs iſt in wmanchen Orien in 

—* Uwgetend von Lodz welt beſſer als im Vor 
ehn So lounte an⸗ webreren Siellen erein mit 
* nn beaenven werden . * 

Au⸗s dem n 
Wa ſchau Fär 40 Mtlionen su, 

berrubel und Wertrpaprtere auge⸗ 
hatten Sn den War chaner Finangkreiſen vird 
avgenbladlch ſehr lebhefte in ad Mill onen⸗Transport 
von Si berrubeln, Skecks und fremden Valuten 

der auf dem Danziger Bahnhoſe von 
Sicherbehſebehsrhe augeha ten würde Der 
α am aus Wilna Ein jüd ſcher Kauf 

9 Sag der den —ã— begle tete 
—J Se der Wilner Wech elſtube urſ 
mowich hondle Der Tronsport war für — 
vrichent in erſgen — — RNonv * — — — — 

——— 
Dame aus — die * me 

8*338 —* 
daa Nomend ge. das Boinote berfeſe Lurus 
ſei eiſt das Gegenteil Not, uvn beweifen, un er 
Batn unfer Anzug die vielerlel Eren unſerer 
Kũche ſelen Lurxus. 

Hier Leigt ich um Arſleumq unſtez ſalhe 
Einflellnng ue dieſen Begriffen, weil wir den n 

nur oallzu leſcht verwiſchen 
Lorus finden wir Waaltt felbſt bel den primi⸗ 

Uvften Uvoltern Ift icht der Kopfſchmuck der 
Sbhee Inſmaner Lux⸗? Die Perlenſchnur der 
Negerin, der Raſenſtab dee Negers die Zemalung 

des Ind anerz ahe ſallen in dan Geblet des 
Luxus, wenn wir den Begriff eng faſſen. 

Vit une meyder Ziolliſatiun wird auchher 
Luxue in ———— Bahnen gebraͤugt, die ſruheren 
Lixoe D als Lebhen J———— eAbliden 
— Wenn Bimus damd ſrieb, daß die 
reichen — unerirnen es ſowell triehen, fatt 
heer ier beim Men einen oodenen Zue ack 

zn benen — n wahren Sine des Wor⸗ 
es eine Goebel, elot vne bae wie damals eiu 
——— Ge eeefand ſchon als —— 
emp unden urde 

hemd, wãhrend eine ſchleſiſche Herzogin deten dret 
beſaß und allgemein deswegen als Irueliebend 

betont var Und heute? 5 
—A— EGlsſex ſind heute andemeingut 

weh noch No⸗roe Zelten ols ſalcher Lu 
xuegegenſtand halten, daß man in eäleren Zeiten 

24 
ſchen Zellungen ſroben —— m—- eſe * 

der Pfingſſſonntag 

erlãrte daß de 

jerſchied w chen Naſuevd lern unb aulturvöllern ſind 

EStreben nach beſeren 

Karls des Großen Gemahlin beſh ein Linten. Ba 

* 
—7— as F * dir die Vhnhofs ſperre 
wollie Ein Bahnbeamer, der dies bemerkte, 
machte einen Voliziſten auf die Dame aufmerk⸗ 
fam und erfuchte ihn, Imn ſchaffen. Der 
Poliiſten im allgemelnen eine ſeſtene Erſchelnung 
ifh). an die Dame und bat ſie, die Vorſchriften 
beim Verlaſſen des Bahnhoſs zu beachten. Die 
Dame überbörte dles jedoch and drängte ſich vor. 
Der Polizift wandte ſich zunr zweiten Mal an 
ſie, worauf die Dame ihm in ſehr barſchem Tone 
Intgegnete, daß ſie Staatsbeamtin und die 
Franu eines Lentnanpis ſei. weshalb ſie ſich an die 
Vor chriften nicht zu balten brauche. Als Frau 
eines Lentnandgß müfſſe ſie Vorrechte ge⸗ 
nießen. Der Poliziſt üeß ſich jedoch nicht er⸗ 
weichen und da er ſab, daß angeſichts des 
Widerflandes eines Weibes jegliche Widerrede 
zwecklos ſei, foßte er dle Damse mit Courtoiſie 
unter den Arm, um ſie an das Ende der Reihe 
der Warſenden zu ſöhren. Die Leutnantsgattin, 
die ſich dieſe Behandlung vicht gelfollen laſſen 
wollt⸗, verſetzle dem michtsahnenden Poliziſten 
einige Ohrfeigen. Dieſen war zwar ob dieſes 
Anogriffes ſehr überraſcht, doch ließ er ſich nicht 
hinxelfen ond ſagte lant: Obwohl ſie eine 
große Talnoſiokeit begangen haben, kaun ich es 
unter kelnen Umfländen zulaſſen, daß ſie die be⸗ 

wort erhlell er abermals einice Ohrfeigen. 
Diesmal ſührte ſie aber der Pollziſ nicht 

mehr an das Ende der Schlange, ſondern nahm ſie zur 
Polizeiwache mit. Vor derſelben ver ſetzte ſie ihm 
nochmals drei Ohrfeigen. Der Poli⸗iſt wurde 
ι doch reagierte er auch diesmal nicht 

arauf 
Aaf der Polizeiwache wies ſich die „ſchlag⸗ 

fertige“ Vare als die Beomtin des faatlichen 
Lebenew ilte lunterſuchnngsamtes in Warſchau, Ja⸗ 
dwiga Rodorrſka. aus. Sie ift die Fray eines 

wur 
Ueber fie ſchreibt der Krrjer“: Solche 

Beaminnen ſind ein Unglück ſür Polen. Sie 
arbe ten Vorſchriften aus, am ſie dann ſelbſt 
nicht zu beachten 

Srakas Erworbung eines Bahn⸗ 
hofs vorſtehers. In Räadziszki wirde 
gegen 2 Uhr Nachts der bortige Bahnbofavorſteher 
Ludrig gW⸗olewſti ermordet. Seine Leiche wurde 
vor dem Stotionsgebãube gefunden. Da lein Raub 
vorliegt, ſo wirb ein Rackeokt angenemmen. Die 
Krakauer Unterndungebehorde lonnte den Tater 
bisher nicht ermitteln. 

Barblten — ügler. Ein belonn⸗ 
jer vnd belſebler Aueflugtort iſt der in der Nche 
ber Siabt Biala bel Bleliß ÿ Joſ⸗ 

weren am Nodhmiltag 
Eghnyhaus eine große Geſellſchaft —* 
plolich ungefaͤht 80 mll Kauppeln bewaffnete 
Bandllen ous Oberſchle ien (Kaltowitz ſſammend, 
in die Gaſthaut lofale eindrangen Der Führer 
dieſer Hoſde — nn —* Kuſuppel —V den 
Sich und als aile Anweſenden ſber⸗ derte er ſie ** Lokal ſofort u —2 
wver Jaruckble 
den. Umer den Anweſenden waren eine Me 
— unb —— beehalb roume man po 

dle Lolele Zweife hne waren diere 
J auch dewafffel Z3 nyhlen die weh gen 

Fuen *5 chen, auch ſchon mit Rück 
cht zuf 8 und Kinder. Der Ueberfall 

——3 3 viurde darg planm — * blunosweiſe dieſer 
ohlinze in —I was aber noch 88 eine tar iſt, daß dieſe 

Sbllen von 
ſorbert werden ponliche Vreſſe war eln⸗ 

Ablig in —— * Vwver Uebergt ffe und 
Nebe ae in Glei i obaß vir neugerig da 
rauf ſud ee ſie dieſen dau 7* —— 
J—— — * voch daß de 
— X en —X — —* * 

ſben — noch rühmte, — cx flür —* 7 
afen 1000 Toler gezahln hafte. 

Karloff Dabat Tee geckr — Peiro⸗ 
leum, Porzellan, — und Glas allen 

umal als Luxus; gh —5— gendmmen ifl auch ! 
bie — Droſchte die Lalerne ſoggran 

8 Str bam zu rechnen. Kutzun wir 
e e ven 

Laufe der ien gewanell. Wer weiß ie — 
es dauern dud, bis die uns ebt al⸗ Liru er 
ſcheinenden Dinge — ge breden 
find! Es iſt un einmal ſo —6 * deud 
wil — Sibuug duh dee Ve laneen und — gebt, 
wahrend der — tigleit und 8 * 

ouſſeigegder Ab⸗ — inn deneiſt Weam 
den vorbehallen bleiden⸗ * Vonn nand ie⸗ 
mein un maden 
Ss iſi ſchliehlich der Lot⸗ —2 cemn Ge 
fühl der Bequem ichleit eunquollen iſt, eine durch 

s icht beiſele de ulturwaght ge 

nees eine gar picht mier chẽ ene Robe 
ſpielt, da von ihr ſclizßlich Kunſt, Biſſenſcheft, 

Idwerk und Handel Triebltaft 
Dollawiriſchoftuͤch auregend⸗ wirkt dieſer Luxus auf 
alle Fälle. — wvbey ein jedes Ding bel duch feine Kihr die 
die man manchmal vor der ſtrahlenden Vor derſeite 
gern vergeſſen möchte, weil ſie vicht ſo ſtrahlend 
iſt und I daun ſnt ernuͤchterug irken muß 

Polizift wandie ſich in höfllchem Tone (der bei 3 

ftehenden Vorſchriften nicht beachten.“ Als Ant⸗ ſi 

d —7— der Maſchinengewehrabtellung in Nowy 

Bielitz — berigleſifser 

Abe werde mit Gewall —28 — wver⸗ 
—— 

—— wit der Bahn 

— 

Allerdenge hat ſich der Beqguff — 8688 

worden, die bei dem War iſtock unſeres geſamten, 

emp angen. 

4 
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— I— —S — w Bemdn verwer 
gerte, wurde er verprügell. Teſchen. Das —5— ater⸗ 
hze iem imn Deae ſche n ( Woln Ofichleſiend⸗iſt gzum 

wede der Unterbringung auswärtiger Scküler, 
welche die hieſigen deniſchen Squlen n, 
i. J. 1005 errichtet worden und hat Raum für 
etwa 80 86 linge. Es wurde nach 2ähriger 
Vervachtung — bedingt durch die Kriege⸗ und 
Nachfriegsverhãltniſſe — am 1. Norember 1031 
wieder eröffnet, und es meldeten ſich trotz des weit 
vorgerũcken Sckulljahres noch 21 Zoglinge. Auf⸗ 
nahme fiuden Schůuͤler deutſcher Natlonalitũt und 
kalhol. oder evang. Religion 

Dos Anſtalis gebãude befindet ſich in abellbem 
Zuſtand und entſpricht infolge ſeiner herrlichen 
Lage om Rande eines Wäldchens, mit bem Blick 
ũbher die Sſadt und auf das nahe Gebirge, ſowie 
mit ſeinen lichten. lufligen Zimmern allen geſund⸗ 
heitlichen Anforderungen. Die Rãume haben elekt⸗ 
Licht und werden bun Dampfhehung er värmt. 
Auch iſt Badegelegenhell und ein Tummelplatz für 
die Zoͤglinge vorhanden 

Die Stadt Teſchen beſitzt außer Volks und 
Bürgerſchnlen auch eine ſtaatliche deuiſche Mittel⸗ 
ſchule, welche ſich im Schuljahre 1922/ 23 folgen⸗ 
dermaßen zuſammenſetzt: 1. —8. Kl. Realaymna⸗ 
ſtum (im Aufbau); 48. KKl. humaniſt. Gymna⸗ 
um und 4.7. Kl. Realſchule (belde Typen im 

Abbau). Es iſt ferner reichlich Gelegenheit zu 
muſttaiſcher und fremdſprachlicher Aue bildung mor⸗ 
handen, im iſchechiſchen Teil der Stadt befindel 
ſich auch eine 2⸗klaſſige Handelsſchuilie 

Das Deuiſche Schülerheim unlerfleht einem 
Verwaltungsausſchuſſe, die Leitung hat gegenwaͤrtig 

der ——— * inne Me 
rnerfolge waren ſtets gũnſtig, da auf 

gelter Stadium ſtreng geachtet unh eine —8 
Füũhlung mit den Schulen erhalien vird 

Das 7* wird den jatſachlichen Auslegen 
entprechend berechne und beirug/, der 
und bem geringen Zoglingsſtand Rechr urg tragenb. 
zuleyt 16 000 Mp Die Koſt, ausg 
—— Mittoageſſen, Zauſe und 
flehend/ iin gut zuberellet unb reichlich — 
Bei Erkrantimg 8 i arntuiche vitf⸗ — 
ſofort zur —* dãallen —* 
— — das Landesſpilal, beſſen Dixe lor 
e ,, m. — 

Detſchen — 2 
— * erleilt Ausklinfie 2 
Proſvekle und nimmt Anmelbungen 

12. Jani vehann 

Nonclien be⸗ Ai iu vie dle HOdhe getrieben haben —— 

Angeklogſen noch wegen Nhleſigteit J 
— — —— — J e 
—— beſtand kein Burean bnd man gon e nicht einmal welche ——— J 
Agentur aufweiſt ——22 Mian 
ſchaft waren, daß u mn ber 53 
ſchwer vnuler bem Mangel an Lehens 

—* 
ein Draneport Heriuge —* gelefſen — die Hering 

ſo Seine —* 
3 — fieht di — * aus, daß man 
—7 —** —— * nicht an 
vorbeigeher, ſondern ma g pruſend ins 

—* Relelgt ſunet men dennoch einige 
Anhelmelnde Zäüge. *— 

Beim Luxue iſt die — ſo unendlich wer 

Auch bei den eu 

— —7——— 

9— beſne and dat ſeine groe — 
anß nmidt zu unte — 7*— 
vi deg ur gumet urte au den Luxus 8 
eer Tage. An die Romer etng mit hrem 
Vſauen unen ene hren Reget dus ach 

Meaene oder den mik 6 fſanb genſh⸗ 
Un Spilſen den mij Roſeabſctfern — Riſ— 
en, oder gar an ⸗ pat hie eine in Wein und 
Kg abfgebee e im Wele von 16000 000 

et eſte ————— die Chemp gnerbẽder 
Jene Botee, — —— 
Konig Luſtke) ſind u eiſpiel eres an 5 hſn renenben — An is vor 

m ung auch heate voch allzu t ſchen gae 
eet werden. 

ir Bnnen i J S * 6 J 
fefifeen daß — m ber 
paroſlel eine Bir 
Rervemroft ine Werp i geht, 8 
bald dign, wie chſch ar doe —— 
caſts ſyſtem jener Luxus der, — n 

n 
—— werſ n * 
bringen iſt mit * W — 
e deh ſeile der o — 
der Luxus, die man aach nie außer acht laſſe 

entgegen. 
SEemnberg. Ein ——————— 

hieſigen Stralgericht 

erx N — * 
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grůßeren Umfang anunahm und auch 
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angellagt, grmeinſome Geſchäfte mit den vler 
erfien Angellagten betrieben zu haber. Außerdem 
wurde auf Grund von Zeugeraus ſagen feſtgeftellt, 
daß voch verſchiedene aude e Privaiverſonen fr 
Konfomgenoffenſchaflen, die garvlcht beftonden, 
vom Puzapp verſchiedene Waren kouften, die fie 
dann weiier im Ketienhandel verkauften. 

Juf den Ausgang des Prozeß, zu bdem über 60 
70 Zeugen geladen ſind und der wohrſchelnlich 
länger alse einen Monai bouern wirb, darf mau 
mit Recht ſehr geſpannt jein. 

Wilra. Segen ble Wablorbuung. 
Der Robotrik“ melder; Am 4.d. Mäfand im 
Houſe der polniſchen Arbelter eine Volkarerſamm ⸗ 
lung ſtatt, auf welcher nach elgnem Referat des 
Abaeordeien Bozinſti eine Reſoluron gefaßt wurde, 
in der die Arbeiter Wilnes gegen den Anſclag 
der reaknonären Sejmgrupren auf die Gleichbe 
rechtizung und das vpoportionale Wahirecht 
energiſch proteſfieren. Die polniſchen Arbeller un⸗ 
terſiͤßen mit ganger Kraft das vorgehen durch die 
ſoʒie liſtlſchen Abgeorbneten in ihren Kämpfen um 
gerechte Wahlgrundſätze und erklären, deß ſie nö⸗ 
tigenfalls energiſch NRaßnahrnen treffen werden. 

Sir ſchan. In den Flammen 77 
kom men in am Mittwech in Morroſchin der dor⸗ 
tige Stationsvorſteher Cziaiaſti. Dort war abends 
im Gerate chuppen Fener ene gebrochen, das bald 

das Stations⸗ 
gebãude gefährdele. Erſt dunch mehrere Lolomoti⸗ 
den lonnie der Schuppen delöſcht und auch das 
Statlonso⸗ baãude gehalſen werden. SLeibder iſt dieſem 
Brande ober ein Menſchenle en zum Opfer gfallen. 
Der Sluenaror ſieher Cielaſti beirat bas Imnere 
dee Flammen ſiehen en um an⸗ 
ſcheinend dort befindliche amtliche Gelder zu retien. 
Voahrie inlich it in dem Augenblick in dem breu⸗ 
nenden Schuppen ein Einſturz erfolgt und Czislaſti 
unter den Trümmern begraben worden. Man 
—* * ſpater nur als võollig verkohlle und ent⸗ 

Leiche bergen. — — 
derx Witae Kinder um —AX 

die bengonsyreie in geuuen 

—8* 

In einer Tagung des Hotelbeſierverbandes 
wurde eine Steigerung aller Preiſe om hunder 
Prorent beſchloſſen. vdoin beri. Tagebi.⸗ 
angeſtellte Umfrage bei den Verwaltungen einiger 
Bãder und Kurorte brachte ſolgende Auskunſte 
ũber die vorausſichtlichen Preiſe far Ammer und 
v im kommenden Sommer: 

glichen Penſons Zinmer mit 00 bi⸗s 

üich ſur eine Perſon Ad fur den Tag ſ Niark 
b bei einer Anweſenheit von höchſſens 
— ——— Swinemunde 
keh 1 reis n 
Bet ar 
* A in 8 V. t — 

* 
emnemn EAufenthalt bis zu vierzehn Tagen 

Markſtandes von 
Bad Ahlbeck erhöht, die Uebernachtungspreiſe 
für Durchgangsreiſende um 100 Prorzent, ebenſo 
den tãolichen Penſionspreis. Die Steigerung der 
Kurtaxe wird 200 Prozent betragen. Der unge⸗ 
fähre Preis für emn mittleres Zimmer mit DVer- 
pfleaung wird verhältnismãßig billig ſein, nämlich 

bie 80 Mark täglich. Die Kurtaxe beträgt 
hier für einen achttãoigen Eufenthalt pro Perſon 
24 Mark. Bad Reichenball Gaoheriſche 
Elpen) berechnet den Uebernachtungspreis mit 
35 Mark, den köglichen Penſionspreis für ein 
mititeres Zimmer wit 160 Mark. Die Kurtaxe 
beginnt bei 25 Mark und berechtiat zum ſechs⸗ 
woͤchigen fufentholt. Die EAngaben ſind —8 
allem Vorbehalt gewocht. In BadenBaden 
ſchwanken die tãglichen Mindeſtpenſionspreiſe von 
75 bis MO Mark. Die Rurtaxe iſt nach fünf 
Sruppen cingeteilt und ſchwankt von täglich 1,50 
bis tãglich 16 Mark. Die Einteilung der Penſio- 
näre erfolgt nach Vermögen und Einkommen. 
Berchtesgaden hoet ſeine Preiſe gegen das 
dorjahr ebenfalls um 100 Prozent erhöht. Der 
tägliche Penſionspreis wird 80 bis 100 Mark be⸗ 
tragen. S. Blaſier Gad Sſchwarzwald) ſette 
folgende Preiſe vpter Vorbehait feſt: Ueber⸗ 
nachtungspreis für Paſſonten 80 Mark; fäglicher 
Penſionspreis für ein mittleres Zimmer 200 Mark. 
Mindeſipreis 200 Mark fur ein einfaches Zimmer 
mit Verpflegung). Bad Warwbrunn he— 
rechnet den ſaglichen Penſionspreis fur ein mitlleres 
zimmer auf 111 bis 155 Mark. Zimmer allein 
ſollen nicht unter 15 Mark fäglich abgegeben 
werden. Als Einzcipreiſe wurden vorlaãufig feſt 
geſeht für Frühſtück 15 Mark, für Müfiageſſen 
30 Mark, Kaffee 15 Mark, Abendbrot 25 Mark, 
zuſammen 88 Mark. Mindeſtſatz fur Verpflegung 
tãglich. Die Preiſe ſollen als die maßgebenden 
eiten und in ollen Räãumen der Saſihöfe und 

— ausgehãngt werden. Für das 
ieſen-und Iſergebirae hat der verband 

der deutſchen Fremdenheimbeſitzer in ſeiner letzten 
Sautagung beſchloſſen. die Penſionspreiſe auf W. 
120 und 170 Mark feſteuſezen. Den Mindeſtſotz 
von 900 Mark, auch in den beſcheidenen Penſionen. 
haält der Verband udter allen Umſnden fur er⸗ 

— —7* e g9 D 

—— ere en oſſen n 
Hotels erſter Naſſe 1230 Mark Holels zweiter 

85 Mark. Hotels dritter Maſſe 51 Mark. 
Als Beiſpiel Ar öðſterreichiſche Preiſe ſei 

salzeburg angeſuhrt. em 
Ammerpreiſe von etwa 6000 Rronen for den 
Tag und das Beit zu rechnen. Die RKurtaxe be 
trãgt 200 Kronen far die 83* Saiſon. 2 

— * — 
Xronen fur die Woche und ! Tag 

—— 
Der enverhehr in Batern in in 

ſtarkem Ruckgang begriffen. Die Manchener 
jamnmern ũuber das N 

— ſeine Preiſe beruhmte 6Garmiſch hat 
nur ſpãruchen Femdenzuwachs. die herberos 
5— 45 Prozent in — 
gleichfalis a .. . 6 

——— — —F 

efrägt 
ne ee d ie oe i 

unſicheren 
—— —— — — —— 2 : die Lo 220 We ſon und da man dies Pr mer die freiwe Suberſtener Isis. Hunde —XXS nhat, —— 2 

Lupe niw it ein Zerrbild entſtebt] Jahr Vrrardoun zefteuer als direkle el aoeiirß 
vn dem eißt und glaͤnte nnoch glgaxc nPliſener⸗ Schaumwein· und Wortss als Augo Stinnes. 

hallerftell — —— Einfu Fer als jndire te Abgaben) —* Am 22Fobruar 1870 rurde⸗ Hugo von 
: Noch eine andere, eb r ommen ſo mehr v ino Autist au ugeeer Fae in * hi Sie 8 — n — — jeden ub, daß * 

Kluft, chen Luxus und Not liegt und Bohltauigkeit und emeir finn ergebe, o im 68. Le on frub ab nelgedrungenerweiſe zunächſt zu einer Verbitierung treu 38 daß die Not auf⸗ —ßA um e —8 
der Noile idenden ee die zum cleicht ſoi —— — Dirſchner. Rα len e tatorn le bν ge 
ge ſteigert und in dlitiſchen ution — J—J — —— Vvesen. Dem Gymvastum in Mũblheim tolgte 
ihre Entladung ſindet. — VB Sing Sochzits ſtenet eins aumannisohs DNoßr eit ina ——— 

Dem ageſrellt werbene ur ddie iche Leute halten eine Junggeſellen⸗ Aann kurzes ßtudium an der Bergatadenn 
nale Id — der das als gin fteuer ur winſch — erkwürdig, daß in Berlin (Gfern von Bier und Madonen?“, 
GSanes iuut ——— 611 ——— — — —* wie oin a2 aιιιανεεεν Berichéerstatter 

Aus dieſem Gedattenkreis heraus muß derift ie eine Bochteitsfleuer iblion re ob len er iare re 
—5— —D— V p e Ja, Deutſchland and war am Walchen · prabtisono Tatigkeoit, als Bergvwann in einem 
vg den. Nqhi St ſind am Platze wie in ſee ivird nämlich am Walchenſee herg ge der Familjensonehie. Sohon mit 28 Jah- 
— wo z. B, Georg von —— baut. F —— ind viele 3 Fon trieb iba *7 —3 

v, den er den Tag anwe i heluer Mädchen Keitsdrang zur Grün oiner oigonon i Arbeitehaus — edrich J. piet j — 5— exſcheint Firma ſ⸗ * — An 

eine Kaffeeriecher¶ heruaiſch chie täolich ausge echnet. ein Brautpaax vor dem s wearx gerade die 2Zeit der orston 
uUrſer Geundſatz wuß ſein: Richt Bet d'ung Forum des Staus esbeamfen Der öffentliche und Cor ⸗entratſonsbestrobungen in der dout 

* offizie Schautaften reſcht nicht mehr aus, um schen Grosbſrusteree in der sioh ja die ſond salich, nicht; 

— 17606 — Zurrs le e rSier zähl *8 d. h. 7 die Geld für —77* 
welſche nicht unbedingt Lebennowendigkei find 
duggeben nnen, auch thren Teil davon öffent 

2bei Js den Reſtaurants und 
rdie erſte Per- dieſe lben Preiſe eingeführt werden wie in den 

Ede wetere 100 Mark. Wochen- und« jet z. B. r ein ſch A Kronen, fur 
erten werden X —AI Schnihel * umnd ſt eine portn 

des F d — * 

Perſon ark. HJordenney hat bis jegt ratif 

3 lãht inth einen Hotels a Zeit mii Briefen uib — 
in jedem einzelnen Fall. Der über die unerhörten Preiſe jn den ſlow j 

eſahre wurden die 

nen ber 

abr igen ſlaͤdten der Siowane wahrend mon bi⸗ 

Tronen 

alle bote die vorgeſchriebene Zeit auszu⸗ 
hänge Die iede machen glaͤmende 

Gei in Trauipzent Das in dem waiſen 
at von Kechel zu viel. Deswegen hat 
ig beachloßer von jeden cherrr dee nach zi. Maärz voerigen Jahres geheiratet 

and von allen ſeltdem fälligen Brautpaaren, lichen Zwecken, alſo geb — — ————— — be — — 

87 e Silberſtener Friedrichs des Großen, 
die trauen laſſen wollen, eine Gheſteger in 
Hoͤhe von 300 Muabzufordern. 

Lodzer Frele Rreſſe — Vonnerstag den 15. Jam 1828 — — 7 
einer Vorausſage — 

* Landel uod Lolbzwietzehaft. 
oin Werk mehr gibt, das gãnzlieh ausser 
halb dieser grossen Kongentrationsbe vo 
gung stande. Die ganzoe Fulle dieser Be— 
ziehungen zu dur«bsehauen, wird heut 
freilioeh seibst dem Fachmann fast unmog 
Ueh seoin. 

Führer der deutschen 
Wirtschaft. 

Hugo Stinnes;. AInsbesondere ist ↄs dio Ides des vor. 
Von Karl TRAIbAiM. tükalsn Trasts, die ron Stinnes — in 

d z — EFũr dio, Lodver Frois Presso* geschriebon.) —————— ———— 
Spãter exst als In den IHdustriolandern lieher Folleune ran 

der Angelstohstsohen Weolt, England und Ein voerte—— e ist oineo —— 
lnsbesonders Nordamerika, hat sle in dung, die dient, die ve— ————— 
Deoutsehland der Typus des grossen IDdu- nischen Trust's, so Sor Carteeeeehbe 
striexapitãns hexausgeblldet. des Marnes, truet oder dis Rociotelierse· 
der in gewoaltigen Vofernehmupgen ũher Oil Co-, alle VUnternenmuneee äers 
Hundertta usends ron Arbeiterbayden und Prod üS ers u—— gs· 
Aunderte von Mllionen Goldmark on Be- samte Verarbeſtane sres ko —— 
trisbskapital verfugt. Das Vork der alto- von der Urproduſtion in Zeohs bal Se 
ren Generation jener Wirtechaftsrissen bis 2um letzten und fteingen er tfabrikal 
— der Krupp, Siemens, Thyssen. Ballin ütee 
und vie sie alle bhetesen — Legt heute Kobie und Fises sind die Gruꝝd agen 
wehr oder veniger abgesohlosseon vor uns. aller Sohwerindustrie Kohloe und LDien 
VEino neue Genération ist bente an doer sind aueh dis Grundiagen der Deutee 
Arbelt, mit noↄuen Zielen. neuen Methoden. Luxemhburgisehéen Berre—— 
oine OCeneretion, dexoen Werke und PIne Und .G., in der HAugo BSun- 
ↄn Rlesenhaftigkeit wveit alles ertrefſan. nes de orsten grossen Frtoies semner 
vas unsere Vater in der Fruhbzeit der Laufbahn erzielte und deren Alleinherr 
deatsehen Ipdustrio be undernd anstaun- seber er heute tast . Das De—— 
ten Vna untex aieser jungeron Generation u sowohl die Förderang von Kobie 
ist wohl Kein Name der Welt bekannter und Fisen, ais ue — Weiter vararbeitung 

deoutung dieses Manves au fragen, 

Aale rie es in der 

geworden als: Augo Stinnes. 
Fast sohon Lecendo sind diese �wel 

Kkurzon Silben geworden, in deneon sieh die 
hois pielloss Energio ihres Prüders zu ver- 
sinnbdliohse soheinen. Gefürohtot halb 
und halb bowunderd sohwankt seoin Bud 
im Spiegel der öffentljohon Meinung, die 
slob gorn und oft mit soinen PInen be 
soha⸗ tigt, so venig or aelbst os lobt, an 
dio Oeſlontliohxoit au troten. Dem Avs- 
landeo ist ox dor —* Proto des 
nouon denisohen Virtsohaftaimporialismus, 
deom Inlando hlex dor kritiklos angestaunie 
Rottor Doutsohlanda, doxt der vorhassto 
vund besohim pfto Nutæniessor oinor Periodeo 
des HLoohxapitallamus. do lohnt e«c woul 
oinmal, aioh saoblloh aaoh Weson ad Bo· 

osason 
Rollo in dex vixsohattliohon Zuxunft Douisoh- 
lands slohor loh Xxolno —** aoin wied. 

2 it gewre· 
aon ist. 

Vie fast allo grossen deutsohon ndu- 
— —�— — — — —— 
auoh LHAugo Stlppen Lein Seltmademann, 
sondern haut woitor auf don Grun damauern, 

des veces Ge ι —8 
Vortahron geoegt haben, sio allo an c⸗ 
und Bedevfunc froilſoh welt hinter dob 

lassſend. Sohov im Jahre 1808 — in je 
nor Poriode alao als sioh im Rubrgebiet 
dis ersten Antunge einer grossindusieen 
Entviexlung bemorkbar aohten, m in 
Ahnlieh untuhigen Zeiten wie heuto — 

ann unter LHugos Grossrater Matihias, 
dor als Sohn oines hiffexs eine der 
Sehitebrt and den Kohlenhandel dicende 
Frue bezrondete, der Aufstieg der Dy- 
nestis Siſnnes. Viele Züge, die das Antlitæ 
des FEnxkols uns zogt, Audon wir sohon im 
Bude des Grocsyatsrs: Lokne Wageorust, 
rastlosor Tãtigkxeitsdrang wvoitsohauendo 
Entsohlosao nheit. Dlesen RBigensobaatlen 
Ures Grunders Ae Flrue, in 
doeron·Handon baid ↄm grossor Tei der 

Rooirsohiſſahrt lag, ihr rasohes aufblubon. 
hor wiokgor oeh ois dis bohiffo isi dur 

Enkel ein angerer Begie geworden, 
den sohon der alto Matthias z—m,n— 

T5 an der Rubr geboren, steht algo be Veion uren eine ün oaeie 

Lon⸗orn⸗ und Trusſtbildung erst xiel apa⸗ 
terx als in Amerika rol zog Sein Otgani- 
sationsgeonis, aeine vertrautheit mit doen 
fewsten Dusammenhãngen des Wirtsohafts 

Eheprar, das lsbens baben Stinnes zum sourercae Mei- 
cter er Methoden der wirtsebatchen 
Konzentrauion gemaoht, Zum gaton Teii 
ist es ihnen zucrusehroi bon, wonn os keut⸗ 
in der deutschen Montanindustrioe kaum 

bis zum fertigen EKisenbahn waggop, bestie 
heute 14 Kohblen zechen, 7 Risbngrüben, 6 
Eisen- und Stahlverko und arboitet mit 
etwva 0 ooo Arbeitorn. Stinres beschrãnkte 
sioh jedooh nicht voarauf, seine vevwaltige 
Arbeitskraft und Organisationsgabe nut“ 
der Deutsoh Lux zuruvenden, sopdern 

8ewann gloiohzoitig aueh den ept⸗ 
soheidendon Einſlſuss auf einen woeiteren 
Riesenbotriob, die 180s gegrundeto RhRe- 
niseh-westfalgsoke Elektrizit— 
tãts wor EAG., ein gemischtwirtsonaft- 
LUohes UVnternehmen, in desseon Händouo die 
LXraftrexsorgung olnes grosson Teila des 
Ruhbrgobiets legt. (Iier berohren sloh 

solno interessen mit August Thyssen, ei- 
aem anderen grossen Riesen des Ruhbr- 
gobiois). 

Das braohto Doutseh · Luxemn⸗ 

goneon Geubenanlagen und Werke 
wahrend din Mann vie Ballin in den 
— 5 dor Roevolutlon dio HRoffaung auf 

6 

Stinnes nieht oino Minuio dio cuhle Rubkeo 
des Reeobbens. Hatte m sobon die Kon- 
junttur des Krieges riczenhafte Ge winne 
in den Sohoss geworfen, so sah er éerat 

doetet die vrollo Moliehkeit zur Dureh- 
ſahrung soinerx gewvaltigen Konzgoentrations- 
plane rvor sioh Seine Bloke riobteten 
zioh ein anderes Werk, das oeboentalls 

duroh das Lriegsendo sohwere Verluste 
oerlitton Ratto und sioh vaoh einer Erwei- 
texrung somnor Prodaktionsbasis umsehen 
mussto: Der im Jahre 1878 gegründeten 
Gelsenkrohener Bergwvwerks- 
A-G. Gelsenkirchen, dio Schöptung der 
beiden Bruder Kirdort, ist eines der 
bodeutendston Werke der Montanindusteio, 
das insbesondero oinen sebr eorhebliohen 
Toil der Rufirkoblentorderung umtassto. 
1014 besohaftigts es 56 ooo Arbeiter. Auch 

doer de hpiaeesarane eives mil ir- 
dorf mussto sich pnaok LRriegsende den 
wirtsohaſtliohsn Not vendigxelten unter· 
ordren; und so gelang es Stinnes, im 
Jduli 1020 in der 634 oiner Interessen 

Lriegsendo 
burg sohvero Sohãdigungen dureh Verlast 
der in Lothringen und Luxemburg z 

ex 

Axnatt vorlor uad cfroivillig ss mom 
Boheſfton ein Knde setgte, reress Lugo 

—„— zwisohen Gelsenkirehen und 
outser x die Rbeine be Vnſfon 

u begrunden,; deren Zs a w menna bt 
vreortraghe bis Amn Jahre 2000 ver- 
einbart ist. Bald darauf wurde der hein- 

VTransaktion adeoh en weitorer Qrossbeteieb 
daxr Moctan ndustrio angegliedert, der 

— Vor eo i n* Slinnes connt 
Ailerbeĩ das besoꝛ dere Verdienst z0u,. don 
Lebergeng diozes viehtigen Worſcos in dis 
Aãndo des valutastarxon Aueslanaes ver- 
hindert zu haben. 
Mit dlesom ri hafton Montankongern 

36* demn Sinnes soen Tatendrapg 
vdeh lango Noßt Genügso eten enon 

doer Rheinelte Union haben wir ein Moster 
bois piel eines vertikalen Teuts der alle 
Stufe er Aeenvprarbeſtuag bis zum fec⸗ 
tigen Wkesug dder Asenbennvaggon 
Amfasst. Es ist xlax, 
Kopaern dio Pro buktio and den Absais 
naoh ganz anders ratiſnellön Gesichts- 
punkten regeln Kann, als dies elner grosson 
Anzahl einaelatohender leinerer Verke 

mòglioh ist. Dass vaturlien in einer sol⸗- 
chen riesenhatten Vertrustung der Idu- 
strio auch sohwere Gefahren fur die 
Volkswirtsohaft lHegen, ist nioht zu be— 
zwolteln “*8 

Als die Grondung der Riteinelbe Vniona 
gelungen war, wandte Stinnes seine Auf 

dass ein solener 



8 

merksam keéit einom der feinsten Zweige 
der Fertigindustris 20, der Elektro- 
iIndustrie. Sechon vor dew Eriege zer- 
flel diess in Deutsebland im wesentliohen 
nur noch in 2 bedeutende Gruppen: der von 
Emil Ratheneu gegründeten und von sei- 
nem Sohne Walter dem gegenwaertigen 
deutsohen Aussenminister, ausgebauten 
Allgemeinen Elekirzitats- Gesollsohaft 
(A. E. G) und dem Siemens Sehuokoert 
Konpzern. Bei letzterem ersah Stindes eſne 
besonders gzünstige Angriffsflzche fur selve 
Ronzentrationspläße; und tetsgoblieb ge- 
lapg es ihm vpoeh im Jabre 1020, die 
Rhéinelbe-Dnion mit dem Siemens-Konzern 
zu dem ungeheuren Blektro-Montan Konzern 
der Slie mens Rheipelbe-Sehu-— 
oFert-UOnion 20 versehweissen, der 
ebenfalis bis z20um Jahreé 2000 vertraglieh 
gesichert ist. 

Diesor „industriello Mastodon“ mit 
2265 000 Arbeitern ist die weitaus gewal- 
tigsto Tru tbildung, die die deutsohe In- 
dustrios houte aufzuveliaon hat, und das 

exsonliohe Werk einess Hugo Stinnaes. 
ad schon hat ein AIndger amerikanischer 

Revorter fur die Methoden der wirtschaft 
liehen Konzentration das neue WMort ‚„To 
stinhesize* (stinnisisron) gepragt. 

Aber auceh mit dieser gewaltigen Schöp- 
fung ist bei weitem npooh nioht das ganze 
Werk von Hugo Stinnes umfasst. Bis in 
die fernston Zweigoe der Wirtschaft geht 
der Fintluss dieses Mannes, in Dutzenden 
von Aufsiehtsraten finden wir seinen Na- 
men. Von besonderer Bedeutung ist sein 
Fintfluss auf die Seeschigabrt, der sich 
Nnsbesondere in der im Familienbesitz be— 
fſindlichen , Jugo Stinnes Dampf— 
sohifahrtsgessellsohaft LAussert, 
dis mit etwa 10 Dampfern den Verkebr 

Lodzer Freie Preſſe — Donnerstag, den 16. Juni 1022 
aeh Studamerika aufgenommen hat undeiner mondanen Tanzgesselsohaft kannschaft ist jedenfails noch lange nicht abge⸗ 
es so ermoglieht. dio Produkte der Stin- man slteh diesen Mann mehbt denken; 
nesschen Vnternehmungen auch auf eigenen“ Arbeit, rastloss Arbeit ist Inhalt, Ziel 

Für die Passa- 
giereo seinor Dampfoer hat Stinnes übrigons 

clelſeh einige Hotels in Hamburg gekauft. 

Sobiffen zu verfrashten. 

Aueh bier zeigt sioh wieder die Idee des 
vertikalen Trüsts. dioe sich weiternin in 
einem andern vielbesproohenen Punkte 
Zussert: Den Stipnesschen Zeitungskäufen. 
Bekanntliehb 
crosser Berliner Druekereic und Verlags 
unternehmunge; die bedeute idste der ihm 
gehdödrigen Zetungen ieſst das frühere Regio- 
rungsorgan, die Deutsche Allgemwe noe Zei 

Ebenso wie das BRestroben, ein 
Sprachrobr for die Oeftentliobkelt zu be 
sitzen. wag hier bei ihm, das Bestreben 
massgebend gewesen seid, fur ssine Walder 

tung. 

und Paplerfabriken in Ostpredssen sozu- 
sagen einen Betrieb der Fertigfabrikation 
im Druekgewerbe zu besitzon. 

Wie ist nun die Personlichkeit dieses 
AMannes, der in dem Zeſtraum eines knappoen 
Jahrzents einen solchen industrieèllen 
Ries enturm aufgebaut hat, der anscheinend 
aut Jahrzehnto hipaus fest gegründet ist? 
Wor iby sloht, möchte schkwerlieb ig inm 
den grössten Mann des dedtschen Wirt- 
schaftsalobens vermuten, eher einen mitt- 
loron Postbeamten, mittelaæross, mit blelohom 
Gesieht, das eun eehwarzer Assyrerbart 
umrahbmt, voll soureraver, Veraohtung für 
Mode und Schneiderkünste und persönlieh 
Auseeris anspruohslos. In Spa sohrieb eoin 

ist Stinnes Ihaber 2zweler 
Arbeiterfubror. 

cussoersteo 

frapzbsisoher Berichterstattor über ihn: 
Mit seinem blasse Gesicht, semen etwas 
ormudoten Augen und seiner besoheidene; 
Rle idung hat er eher das Aussehon eines 
Arbeſtersekretürs als das des deutsohen 
Rockefelere in einer Luruebar oder n 

und Summe seines Lebens. 
friedigt, iurnt er Projekte auf Projſekteo, 
jagt er imwmer neuen Ideen von über— 
rasobender Kähnhelit naoh. Aueh in sener 

Arbeits wut 
Industriekapitanen 
arbeiten diess Manuer? „Föür meine Kinder“ 

vrer vendt. 

sagto Stinnes eiomal einom ihn befragenden 
Aber hat er niehbt schon 

taussndmal mehr aufgehuft, als der 
Luxus von Generationen je 

rerzehren könute? Nein, der Grund légt 
wokl in stwas andeérem: Nur in rastlosest er 
Arbeit findet dis ungehoure Vitalitat dies or 
Manner ihre Befriedigung. 

Das es nicht mehr die Politik ist, in der 
Manrer wie Stinnes ihr Täigkeitstfeld 
suchen, sondern das Wirtschaftseben, ist 
bezeichnend fũr die soziale Struktur uuse- 
rert Zeit. Ein Mann, der wie Stinnes in 
dem Riesenkomplex seiner Unternehmungen 
ũbher mehrere Hunderttausende von Arbeits- 
hãnden verfügt, besitzt freilich eine ganz 
sndeére Stellung als beispielswelse ein Mi 
nister prãsident, der. von der Parieien Guvst 
oder Ungunst abhãngig, jeden Augenblick 
gestũrzt werden Kann. Wer würde es wa⸗ 
zgen, einen Stinnes zu stürzen? (Nebenbel 
gesagt, ein Politiker ist Stinnes obworl 
Reicastagsabgeordneter, gat nicht, und sein 
politieches Auftreten ist ſũr euſschland 
nicht immer heilsam gewesen). Fast schon 
einen Staat im Staate stellen heute die 
Unernehmurgen des Heren Stinnes dar. 
Ob es gefingen wird, sle organisch der 
deutschen Wirtschaft einzuelledern, ist eine 
Schickealsftase der deutschen Zuxunft. Die 
Laufbahn dleses genialen Führers der Wirt 

KRwig unpbe- 

werden ¶ Der polnische 

NHebun 

Nr. 188 

schlossen. Und der Blick seines undurch 
dringſichen Antliſzes scheint heute nach 
Oslen gerichtet zu sein. —* 

— 23)] , 

Diso polnis ho Raufmanneoohaft 
— —— fünr cdie Herahbao� der Donzi- 

Wofur ge Hafengehünren. Der Verband 
der polnischen Kauileute wandte sieh an 
den NMinister fũr Industrie vnd Hardel mit 
der Bitte, sich fũt die Frage der Danziger 
Hafengebũührenzu interess eren und die in 
fk�rage kon menden Stellen zur Herabsetzung 
dieser Gebũhren aufzufordern. Den ent- 
stehenden Fehlbetrac mũubten nõtigentalis 
Polen und die Freie Stadt Danzig decken. 

Herobs e tzung der Spirltusab- 
hen in olen. Die polnische Finanz- 
udgetkommission nahm einen Regierurgs- 

entwurt an. nach velchem die bisherige 
Spiritussteuer von 2000 Mx. fũr den Luer 
auf 1500 Mk. ermãbigt wird. Oe „Rzecæp.* 
schreibt hierzu, daß diese Ermabigung nichte 
helfen werde, da der geschmuggelte Sviritus 
immer noch billiger sein werde. Dasselbe 
sei auch mit dem Wein der Fall. Der Zoll 
auf Wein sei sehr hoch, ebenso hoch sei 
auch die Welnsteuer, aber in Danzig sei 
diese Steuer bedeutend niedriger. Es sei 
also nicht verwvunderlich, wenn 0 vyiel 
Wein von Danzig nach Polen komme. 

Die Ereeugung kũns tliĩohe OAnage 
mittel ĩn Polen soll gefordert 

inſstervrãsident 
dlant die Ein berufung einer Konfe rene unter 
tHis zuriehung von Vertretern der Inaust 
und Landwirſschaft, weleche die Mittel zur 

der Landeserzeucung beraten soll. 
Auch Transporterleſchterungen sollea r 
Kunsſdũunger gewantt werden. 

* ——S — — — 
Generalveriretung: Hauclol⸗ 

—— * 

— ——�— — — 
And madustreiohaus n. Podicomoreatti a D, Farha, Haylt 2 

— 

— 

— —— 
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1 

Sparkaſſe 
der Stadt Danzig 

mMmündelſicher 
Haupiſtelle: Zopengaſſe 3639. 

Fernſprecher 363, 610, 3038 045. 
Girokaſſe: Langgaſſe 47. Fernſpr. 3441. 

Aehenſtellen in den Vorotten. 
Annahme von Spar⸗ und Depoſitengeldern zu 

günſtigen Zinsbedingungen 
Eroffnung von Konten in laufender Rechnung. 

Gewuhtung von ſtredſten 
in laufender Rechnung und 
feſter Darlehen, An⸗ und 
Verkauf, fufbewahrung u. 

Verwaltung von 
Pertpapieten und heldſorten 

bchuzanweiſjungen der Frelen btadt damig. 
Rehſelredilhllefe. mos 

Wagazin fur Damen ⸗Mantel 
S. ALTER, Petrikauer 68, 
empfiehlt für die Sommerſaiſon — 7N ezz e erzeene AAen uud guderuuen der neuefien engluiſchen und Wiene Modelle zu Konkurrenzprei⸗ 
ſen (von Mt. 8300 bis Mt. bo oo) 

Empfehle vom Lager verſchiedene eeeenn und 
eine große wahl von Sommerſtoffen, Etamin ete. 2412 

— — — — — — — — ——— — 

j8 engl. Webſtuůhle 
6 vis 84 breit und 

5 Kordſtühle 
n beſtem Zuſtande ſofort im ganzen oder teilweiſe zu 
verkaufen. Zu beſichtigen Boryszaſtrafze O. 2778 

— Spargelder 
verzinſen wir 

— — uU, rl. —F* —X 

e 

exwunfſcht. Angebote an Nitte⸗ 

etti md Aphaltlerungegeſhan hochſe van⸗ ind Gelantetie Rempnerei 

ven Jan Macinski, 
Lodz, Senatorſka 18 (eig. Baus) 

n 8 aegr.in Jahre 1o12 

ubernimmt jeglicher Art Dachbebeckun⸗ 
gen mit Pappe, Blech, Dachziegelu 
a. w, Aſphaltarbeiten, Aſphalt unter 
Varkettfußboden, Dachanſtrich und 

MNeparaturen alter 

Zu haben in erstklasstgen Weln-, Sehnaps- u. Kolonlalwaren-Aandlungen. 

Pabpbãcher ſowie 
Klem puer arbe iten 

ſar Fabritobedorf. 

Hilfs⸗Sekretärin 
deict v poln S in Wort und 5. * — — und Schreibmaſchine 

gutsverwaltuug e) 
bei Ouoreoliay, pore. Qhoinioo (Kro· Roultæ) 

JZüngerer gewandter 

Zeichner 
mit guter Rundſchrift geſucht. Bewerber aus der Zen⸗ 
tralheizungs ⸗· Branche bevorzugt. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſpruchen unter, N. B.“ an die Geſchäftsſt. d. Vl. 27os 

TCüchtige Wir ſchafterin 
nur mit —A en, die in der feinen Küche ſowie im 
Backen perfeki iſt und die das Einkochen von Früchten 
verſteht, wird auf ein Landgut in der von Lodz 
per ſofort geſucht. Radwanſka 18, Fabrikscomptolr, 
zwiſchen 9—11 Uhr vorm. und 3265 Uhr nachm. 2Nig 

Zgubiono 
v platex vleosor ꝰ orervea lub v sobotq 10 er⸗erx⸗a 
poxſtol ako�rꝛany, oliy zavleraſaey· Aowocd osoiaty 
Fydany v Zsgieorid va imlq Reinnoid Jungto, pasznort 
ſitupaoyjny va imie KRryotyny ungio, peszeport 
oie upacyiayy, famitijny, karta ua oraueo poowanis, 
poze oiẽnie na dubo ſtovuke, inno naplery l dotovek 
inie. od 15.000 do 20.000. Laskavy zualases raesy 
odda vVyſej vymlenione dorody anie tracie n⸗ 

7Zuiset ea, maireaymujae gotovelce jaxo nagrocq· 2810 

Schneider 
für gute Arbeit 
NMarynarkeon 
Palo toto 
Hoo o 

Nes Vos ton geſucht. 

Schmechel & Rosner. 
Soda Vetrtauer Str. 100 

— 

Ein Schloſſer 
und 

AHilfsarbeiter 
können ſich —8 melden. Be⸗ 
nedylttaſtr. 10 b. Vreiß. 2 01 

—IL 
für Reftauration ſofort ge⸗ 
ſacht. Gluwna 22. 2706 

Kaufe: 
Zahle 30 teurer Brillanten, 
Gold, verſchiedenen Schmuck, 
alte Zähne, Konſtantiner 
Nr. 7, Milich, Rechte 

I. Stoct. 

NJunger Mann See 
d ein Frãulein mit ulbild ie —— 

ſprũchen unter 8. 8.. au die Geſ ſftelle dſs. 
ebeien. —5 * — Noas 

80 bis Jod oood mann 
möchte ich zur meines Lade as Zinfen — wo —— der —S 
dieſes Blattes zu erfrageen. — 

eine großere 

mit Färberei, Bleicherei, Formerei —2 
allem Zubehör. Adreffe in der Geſchaftaſtell⸗ 
dieſes Blattes zu erfragen 

— F— 

Einen 

F 
auf ſeine eigene Taſche verübt 

derjenige, 
der nicht in der 

— —— 
inſeriert. 

Zu verkaufen 
Strumpffabrik 

— 

—�; 

——0 — 

� � —�0— 
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—A 
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O B— 500 M., Volzzelko winifſfar 
t. 4. N 1000 M., S. M, 53000 W, 

A2500 men 10 000 M. Mit 
beherigen 169000 M. 

8icfsausſchuß für deutſche Flůchtlive aus 
—* ns un Aufnohme folgender Zeen⸗ 

Frae iline auẽ Rußland ginsen in der 
vwee ee⸗ der guif? arsſchuſſes folgerbe Spenden 
vorn berBele ſcaft der Sterwpffabrit 
webſch W. 60 d pon Serru Auauſt Jaenſchß . 1000. 
oon Sern B. Bogt W. 400, Serru J Zielke M. 2000 
dre ppe des B. O O. P, Brzozow . 1000. 
ouch 1000. serru Friebrich Kẽpyler W. 
d d e Scendei. Babiczekl. M. 1000. Sammel⸗ 
i 1100, Samwelliße Ar. 20 M. 500, 
Sanmelliite Nr. ꝛ0 M. gooo. Im Namen ber Be 
dachten herzlichſten Dank! 

Collerie. 
5 Polniſche Staatslotterie. (Ohne Gewähr) 

Am 2. Ziehun der 2. Alaſſe fielen grõßere 
Dewinne auf folgende Nummern:; 

100 o00 M. auf Ar. 80 90s. 
320000 M.auf Arna 23271 84486. 
25 000 M.anf Arn. 8osas 687s3 
16 oo N. auf Arn. 21474 832124 76824 86151. 
10 000 Mauf Arn: 40221 s0s8s8 68700 81286 

Wss s3324 8boũo �ſss gssio aaso. 
xoon M. auf Arn.n 218378 40783 60741 8164 

de s gosↄo ↄ . 
000 Maauf Nrnue 378 6878 7676 8a84 10742 

10893 11284 16716 16706 16984 25935 3444 24908 
ss i6is za⸗ss 36300 41720 44413 51626 87040 
b 17 6803 65107 66862 66777 746839 76674 
v 2 68671 6076 87408 68087 88381 90ſſο vιααο 
Ess� oco/a coiao oaao osol⸗. 

Kunſt und Wiſſen. 
Konzert von Uda Sari. Uns wird ge 

— 25* Am 83 22. J —— 
der armenie das e er 

oe berihmien Koleraturſ Ada 
Sari, die lehtens als Primadonna der Großen 
Der in Paris und der „La Secala“ in Mailand 
Mig war, ſialt. Die gange europalſche Preſſe drückt 
fich mit großer 355 Aber die panomenale 
Silmme Frau Saris aus, die für die kom⸗ 
mende Saiſon nach Amerika eng wurde. 

* 

I — ——— gramm ausgewãhlt 
Theodor Ryder beglelen. 7— 

Eetztes Saſtſpiel Mar vla remos. 
Man ſchreibt * z3 mge p un⸗ 
rxi m hrem erſten Abend Publikum ſo ent auſgensmmen 

ritt zum letzten e in am Sonn⸗ 
abend den 17. d. M., um 4 Uhr 388 im 

von ausg NRummern zur 
Unwetter oder R ſtören nicht, da die 
rungen unter Dach ſiatiſinden. Am Freitag 

ß. neues Vrograium ſowle Wechſel 

aß keinerlei hinderpiſſe 
ie ähteil von cher Staaten. Das Komitee beſchloß ein· 

ig, alle Staalen einzuladen. 

eine 
Weer Kirch 

isgemein 
Juni, um 1 

und de 

Ver am 

m 

Thonfeld) 

mimn Zuner 
ertau⸗ 

St Falarzt A 

ß 8org u — —* ———— 2 J— 

Gearauꝰat 
ektriacian and ictiage Empfv 9 von 81 3. p. 428,1. Dame: 

⸗ — 

ert Paſtor Engel 
auns Amerika 

— Sonnabend, den 10. J 

frũuhere 

ieffepoe Kop 
iſt beſtens ußte. Seine junge Fran, wie auch 

——— 

J 
Uhr nach 

Sonne u. Feiert. v. 1 3 
von nir 261 en eet — — Zaaiiee trcicdes e Benedabte e —FFE —— 

Sodzer Frete Brefſe vonnersztas, ren D. um 1922 3 
— 

7 — 7 7* 

* * 

haält nächſten Donnerstag, den 15. 

Vor 
über die lutheriſchen 

Zutritt fũr 

Deufſchen Gumnaſiums einen 
Zuni d. 3. 8 Uhr abends, in der Rlula des 

traqg 
Freikirchen fAmerikas. 
jedermann. 2760 

des Rechenſchaftaberichtes für den Monat Mai ſel 
tens des Kaſſenwaris Herrn Zawabdſki, wur 
den die Herren Johann Mrus, Edmund Scchar- 
nik und Leon Funß als allive Mitglieder in den 
Verein aufgenommen. Hlerauf gelangie ein Schrei⸗ 
ben des Vorſtandes des Junglingsvereins der 
Si. Trinitatisgemeinde, Lodz, dur Verleſung, in 
welchem um Ueberlafſung des Turnlokales und der 
Geraͤte des Radogoszczer Turnvereins an einem 
Abend in der Woche fluͤr die Turnübungen des 
Junglinoavereins gebeten wird. Dieſer Bitte wurde 
flaligeogeben. Sodann wurde beſchloſſen, im Juli 
im HZaãue lerſchen Park ein großes Gartenfeſt zu 
veranſtalten, zu welchem Zveck ein aus 20 Perſo 
nen beſtehender Feſtausſchuß gewaͤhlt wurde. 

Aus dem Reiche. 
Alexaudrow Das zweite Menſchen⸗ 

opfer bdes Brandes in Ruda. Der Land 
wirt Auguft Jorſier iſt ſeiven wãhrerd des Brandes 
in Ruda, Geweinde Brazyca, erlittenen Brand⸗ 
wimden erlegen. Die Beſtattung der Leiche fand 
am Mittwoch nachwittag ſiatt. 

den 28. Junm, um 4 Uhr e ſinden am 
e 

orſig 
Stupuickl, verſprach der Aborbdunng, u in hrem 
Vorhaben zu unterſtutzen. bip. 

Belchatow. Blatige Gochzeit. Am 
b I. heiralele hiet 

der greiſe, lürzlich verwitwele, wohlhabende Oott⸗ 
lieb Longe ein mes Mäbdchen, das ſchon jahre⸗ 

ſeiner verſlorbenen Frau tren gedient hatte 
und ven welcher er wußte, daß ſie ihn den nder⸗ 
loſen Greie lren pflegen aud verſehen werde Auf 
dle Tranung folgte, den Verhüliniſſen eutſprechend 
eine kleine Jeier im engften Kreiſe. Es waren 
nur an weſend die beiden Trauzeugen, der Land⸗ 
wirt — * — Adamcze vſti (ein Pflegeſohn des 

—A3— 
walti zen. 633— Jänſ 
u * Aß den Po — * F 

pvon rxfeigen erhielt. — n e —REX blieben, packte den 
Ma aleje Wut Zaͤunſch eilt zur Polizei. —88 — 5—— 

4J 

ſwunde d te genahn werden 
pan Adamezewſtl blutelen gleichſalls aus leichteren 
Kopfwunden Nicht genug damit, hat der Wuͤterich 
cine Bettſtelle vollftändig zerirümmert, 2 weitere 
aus gllen 3 gebracht uyd ſamlliche Stule 

Ichlagen d erbrochen Vesgleſchen 
ein Feuter ſam Rahmen. 4 Sie Pollel erichlen exf nachdem auch noch 

Janſchs Soöhne ſie holen gegangen waren, u 

Armatur Dampfmaſchlae un die 

den Schrififührer, Herrn Buſſſe, und Exſtattung 

das Ehe⸗ 

kennen u lerne Hetrat 
nicht ausgeſchloſſen Gefl. 
Offerten unter Ottart 

dieſes Glattes erben 
381* 

EDipuo. Die Synodalwahl. Am zweiten 
Pfinoſtiage faud in Lipno die Wahl des Vertre 
ers für bie geſetzgebende Synode ſtalt. Es waren 
2 Liften aufgeſtellt: Nr. 1 vom Kirckher kolleglum 
mit Herrn Kamann aus Lipno und Nr. 2 von 
der Gemeinde mit Herrn Betcher anus Lonli. 
Mit Stimmenmehrheit (3600 gegen 75) wurde, 
trotz mancher Kniffe, Herr Beicher gewählt. 

Nachdem das Ergebnis der Wahl bekannt war, 
wurde ein Wihler, der ſeine Zufriedenheit barũber 
zum Ausbruck brachte, daß ein deut ſcher Mann 
ewãhllt worden iſt, von einem in Lipno wohnhaften auf 

— Anſpruch erhebenden und einen deut⸗ 
ſchen Namen trogenden, ſich aber bei jeder Gele⸗ 
genheit als Stockpole gebärdenden Herra mit fol⸗ 
genden Worten angeſchnauzt: „Wenn Sie deuiſch 
ſind, ſo muſſen Sie nach Berlin!“ Es ſel be⸗ 

merkt, daß Herr Kamann nicht deulſch feindlicher 
Geſinnung wegen nicht gewaͤhlt wurde; dieſes kann 
ihm niemand vorwerfen und Herr Kamann genießt 
auch das Vertrauen der Geſneinde. 
nicht bewieſen werden, warum Herr Kamann nicht 
gewãhlt wurde und warum man eine zweite Liſte 
aufgeſtellt hat, aber Lerrn W. moͤchte man fragen, 
ob er wirklich nicht weiß, daß auch in Deutſchland 
nicht nur Deuiſche wohnen, baß es auh dort Po⸗ 
len gibt and daß ſich die Polen in anderen Staa⸗ 
ten, wie z. B. in Amerika, zu ihrem Vollstum 
bekennen, ohne nach Warſchan geſchickt zu werden. 
Wir haben nichta dagegen, daß Herr W. durchaus 
Pole ſein will. Wenn er meint, daß ein echter 
Pole die polnlſchen Burger deutſcher Nallonalitüt 
nach Berlin ſchlden muh, ſo kann er auch dieſes 
ruhig tan, jeboch an einem für dieſen Zweck mehr 

Ort. ais es bie Kirche i 
Petrikan. Die Wahlen in bie Sy⸗ 

nobe. Wie bereis durch ein Telegramm kur; 
berichtot wurde, fand hler am Drlultallsſeſte die 

Unklar war es noch 
Inlich ſtimmen ſollten: ſehr viele 

weiche auf der Lifte waren, nicht abgegeben werden 
donnien. Solche Erſcheinung iſt leicht erllärlich in 
anſerer zerſireulen Gemeinde, wo vlele Gemeinde⸗ 
glieder es recht weit zur Kirche haben. Von 1122 
Stim mberechti wurben 5310 Stimmen abge ⸗ 
gehen. Wir halten zwel Liſten: die volniſche Ar. 1, 
dom Kollegium, welches Herrn Kreisrichter M. 
Rudowſli aus Petrilau aufſtellte, und die deulſche 
— * — * — ——— 
8Dxing, er etrilau, — ————— 
Aheben iſt das Verhalſen des Oelapaſtors 

IRDie m, ſowie des Kollegiums, welche ſich leine 
em u ilen haben gaſchulden kommen leßz? maun die —ãA/ ſprechen Nach Verlauf 

der Ihiten Friſt wurden die Urnen geöffaet 
und die Summen geſahlt. Mil der giöhlen Span⸗ 
nung wartete man auf das Ergebnis. Das Ver⸗ 
haͤlinis Aertraf alles Erwarten — eb flelte ſich 

Die Mandel Eier, die in 

J gehrt wurde. — 

Sonſt keine nennenswerte Veränderung. 

wvüs ſoll hier 

— — — — — 

orrnno Der Wochenmarkt in Sorzno 
wvies ein großes Engebot in Butter und Ciern 
auf, was ein Sinken der Preiſe zur Folge hatte. 

den Anfangsſtunden 
noch 350 M. koſtete, war ſpsäter ſür 300 M. 

erhäaltlich. Ebenſo fiel der Butterpreis cuf 00 M. 
pro Pfund. Einige Bäuerinnen boten Butter zu 
600 M. das Pfund an, die aber gar nicht be 

Sänſe koſteten durchſchnittlich 
4000 M. und hühner WOo M. je Stück. — 5 
den Zentner Eßkartoffeln zahlte man 1300 M 

Cetzte Nochrüchten. 
Typhusepidenie in LQönigsbergs, 

Danzig, 13. Juni. (Sat.) Aus 58ni98⸗ 
berg wird berichtet, daß daſelbft am 6. Janl 
die erſten Fälle von Erkrankungen am Typhus 
feſtgeſtollt worden ſind. Im Waſſer der flaͤdti 
ſchen Waſſerleitung warden Typhusbazillen ge⸗ 
funden. Bisher erkrankten 40 Perſonen 
Nein Büudnis Griechenlands ult der 

Eleinen Eutente 
Athen, 14. Inni. (Pat.) Die Minifter 

Baltazn und Theotokls ſind aus Belarad zurück⸗ 
gekehr. wo ſie mit den Vertretern Soͤdſlawiens, 
Rumäpiens und der Tſchechoſlowakei 4 Konferen 
zen abgehalten hoben. Wie griechiſche Blätter 
berichten. kamen die griechiſchen Miniſter uf 
dieſen Konferenzen zu der Ueberzeugung, daß die 
Kleine Entente mit Griechenland nicht eher ein 
Bündnis ſchließen wird als bis es mit der Fort 
ſetzung des Krieges aufhört. 

Jnkrafttreten des deutſch⸗ſaͤdſl zviſchen 
Hanud⸗ lsabkommens. 

Hannover, 16 Juni Wat.) Das Han— 
delsablommen zwiſchen Deutſchland und Süd⸗ 
ſlawien iſt nach erolgtem Austauſch der Ratifi 
kationsurkunden rechtskräftig geworden. 

Weltere Bolſchoewilene infälle. 
Wilua, 14 Juni. (A. W) In der Nacht 

vom 18. zum 18. d. M. überſchritten boliche⸗ 
wifliſche Banden die polniſche Grenze bei Pllock. 
In der Nahe der Bahnfſtation Zahacie üabeten 
ſie die angrenzenden Wälder an. Sine rieſige 
Waldfläche ſteht in Flammen. vurch 
ſofort eingeleiltete Gegenaktlon unſerer Greuz⸗ 
truppen wurden die Angreifer über die Grenze 
zurückgeworfen. 

Polniaaho Bonao- 
WVarsobau 14 Jusnt. 

—IXXVI 1490 1626 Boe⸗ 
, prox Pldbr. d. Bodonxroditgos. 

1oo x 6.66 
Spros.Obpl.d.Atadt VWarsobau 208 26 
6Gproi.Obl.d.st. Varsohnau Ils 249 

Valutoen: 
Dollars 445 4280 4266 
Frans Frads arn378 
Behvoſnor Erauks 807 
Etund ter Un 18125 19100 
Doutsobo Marx 13.20 1.95 

Ohne : 
Bolglon 352⸗3622 

Borlu 13.7614 80 13.70 
London 19175. 19120 18270 

J —— — 
— sSeob weols 818 

x776 —— iitallen Aa17 

ALxtIlaæ a: 
Varaob Fandolabanak 5760. 00 
Rrodltbeak 3a00 349 

die 1: Ihbatte 20 und Ne. 2 480 Slim Featpe 3— 
ie zeiel varden ar ungüln e 3.. — —— —5 —— nene leer waren. Somit hat unſere polm cher Ge reirio 7 

meinde (als ſolche ſiellt man ſie hn) grzeldenlig X 44 —— 
bewieſen e poluiſch ſie geſonnen iſt und welchẽ 
Sprache e ihre iſt. Noch iſt dabei zu bemerken, 
daß Herr Freiorichter M. Rudowſti durch ſein ge⸗ 
rechtes nd undparleliſches Auftreten als —— 
und Richter in der Gemeinde ſehr beliebt ſt und 

der GBenn ſo manchen guten Dienſt er wieſen 
haf. De benn es ſich um das Deutſchtum 
hanbelt, o hatte die Gemeinde ihre eigene Mei⸗ 

es um ſie be⸗ 

durch ſein fce Urleile im Kirchenkolleglum 

ang — 

eä bevan es jeht quch ne 

Xohlengese Ilsobaft 30502000. 05b0 
LUpop 72x 
Aodraojow ——— 4060 
Ddstro vieer Werke 4 850 
Ru dse bxxi 2425 20.2415 
Ztarao ao vlee Ekezu 6536440 

— —20 — Sebittahrtagosollsahaft 1825 

aupt — ddolf Kargel 
derentwortlich; ſdr poſuk: gugo Wwieczorek; 

Coles und Zen ühbrigen unpolitiſhen Teit Adg V far den nzeigemei: s ap alde dDrr 
und e es efeilſchaft Eder Feie preſſe mebe8. 

indigte ſchlleßlich den Wütenden. ſtellt iſt * Aerde ehrens 
—Rę ια — —— ————————ü— —“——„„7— 8 ——— s———ccceeee — — —»——— —————— 

—77* — — 7* Moebderne derungzhalber ſi dt. en A. cuut Junger Mann — vSloteto wſka Nx. 26 JZunger am der Zeytilbt anchec — *8— Herten ſe — *32— * 

Spey alagt fur Haut 97 — 4 Are U Rüchenmöbel 
n eſcecetanee Mann ae Sprage hug u find ding prei wert z vertanen Zu er 

Ibeften Zeugniſſen ugd Refern⸗ Wulezanſlaſtrafze A18 ahren bei Vogel, Rodwanſta⸗9 
v —3�—27 Jahre alt, Waiſe, der en — I Stelss een 1 von vnd v. 

— 3. c —* vſt ſehr trautigiſt· rechuex. Dferten — A 3 — 
Apeleicht tindees rage e ee eue 4 ** — Koufe 

Ehepaae ode eete dfs. Bl. erbeten, 2849 Monſ ——— Ie A —* 
age Damen⸗ welche mit 7— —5** alte Muſik nſtamene. 

Be ebau vertraut o er Widzew naer Rea etyren eder Art woere 
dichter ſch emnlagt ſind. * 4 α 140, W, 18, 6chgemäß und ut ⸗efuhrt 

2634 141 ι, Ne wrot 72. 28453 
den 5ßochſtpreis 
für Bruulanten, Gold, Sii⸗ 
ber, Uhren und Perlen Geſcheflefene⸗ 
C. Gruͤnbaumm 1 inenee Sirage ne ner orlerprſen an eh e pſca ſe Fiema eriſtiert Zahre ſeos Seſchäftsſtelle d. Bl. 2844 LIeßten Eing, 1. Treppe. 2824 

aufen geſucht — 532 * * Nähter inen 
und auf der StUe aue 

wollen, geſucht bei 
, reches. 

em Zuſtande. Sefl. Off 



4 oddoʒer dreie ꝓteſſe ¶verd/ orx d 

Saal der philharmonie Deielna 20. 
Soumnabend, den 17. Juni, um 4 Uhr nachmittags 

Zweiter und lehter AMuftritt 
für Kinder und die Jegenn 

der beruhmten 

Jugeundliche Tanz⸗Künſilerin 
Am Klavier: Dora Qromo. 

Die Preiſe ſtud ermãßigt. 

Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwondten und ven mit, daß es Gott dem Allmächtigen 
gefallen hat, am Mittwoch, den 14 dſs. Mts, um 2 * früh, meinen lieben Ehegatten, unſeren 
feuren Vater, Bruder, Schwager. Onkel und äouſin den 

Lehrer 

Julius Grams 
im Alter von 4 Jahren nach langem ſchweren Leiden zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. 
Die Beerdiqung unſeres teuren Enſſchlafenen ſindet am Freitag, den 16. dſs. Mts. um Zi/, Uhr 
nachmiltags, vom Trauerhaufe Kilinsliego 100 aus, auf dem alten evangeliſchen g̊riebhofe ſtatt. das programm iſt gewechſelt. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 5 Cintr lirarien ſind en der Kafſe der Ghilharmonie Biierna — 7—— — 8 — ven 10 1 und von 887 * abends F —* — 

— — * Wotn den 15. dſs. 
I mis. um 3, Uhr nachm. findet die Beer -⸗ 

diaung des daters unſeres Mitgliedes Fräulein 
Schulh, Targowaſtraße 17, auf dem alten 

J evang. Friedhofe ſtatt. 284 
Ddie mitglieder werden erſucht, ſich zwecks Wie- 

derholung der eder im Vereinslokale um 2, Uhr 
Der Vorſand. 

z * in onftan wno bei rener zwpothet: 

ſ hulß 
wmit totem wie lebendem Imventar, drei Laden, einem ſeit 
28 Jahren beſtehenden Reſtaurant u. einer Weinhandluug, 
angrenzender Fleiſcherei⸗Einrichtang. 36 Bauplotze, — 
tlafſiger Boden, 2 Morgen flädtiſche Hütung. 
MNäheres zu erfahren daſelbſt oder * Laden Zerener 
Straße 166 GBuchhandlung). 

—EE— 

SHeute Premiere! 

A De Saal iſt gut gelüftet. 

Es ſtarfen unt. and.: 

Entrittskarten ind am Benntage zu haben: vVon 9 bis — uhr im Lokale der 5. v — — ——— 5, und 

Das erſte Bild der Serie orꝛuorz — Der Liebling des Lodzer Publikums 

Sennn MPorten 
Beginu der Vorſtellungen um s Uhr — * der lejten um d.45 

S. V. UnIon⸗⸗ 
Denntlag den 15. Juni, um 2, Uhr nachm. 

—ILVVIV n —T 
Vailliez· Paris; Morel heuloene 

Einelheiten in den Programmen. 

non un nachmittags ab an. der Kaſſe des Sportplatzes helenenhsff. — F& 

—7 —— 

und Baſſerman 
in ihren neueften Schoͤpfun 
gen im gewaltigen baltigen 

erſchütterndem Lebertdrame 

„Die Frau⸗ 
Der Saai int gut gelüftei 

J 

— — 

kirchengeſangwerein der 81. Johannis· semenne 
Sonntag, den 18. Juni veranſtaltet der verein fur ſeine 

Mitglieder und deren Angehörige in Ruda Villa Arndt 
nks von der Halteſtelle, 5 Mmuten, Weg) einen 

Wald⸗Ausflug 
Geangworruge, Streichmuſik —ur Wne daleng iſt beſtens geſorgt: 

Chonfeld), Beluffigungen fur groß und klein. 
deian am ündr nachminnags, Gafte durch mitglieder eingefuhrt ſind 

lichſt willkommen. 
Abe * der vorſtand. 

Zohi Ton 1 
Zaliagtua · Atealzo ao. 

ena den 18. Juni a. e, um · 5 Uhr rachmittagẽ 

Lußball· wettſpiel 
Lode 

„Collzer 8p. l. cutn⸗ ber. —— 
—2* von Voſen.) 8 

Das Weitſpiel findet bei jeder witterung ſan * mas 

Saal der Philharmonie, Dzielna * 
Am Douuerstag, den 22. Zunl. um si / Uhr abends 

— * Opernabend das Programm futlt ass 

ADASAR 
* von Weltruf, — der 2* Oper in bari ſowie des cheaters 

fim Mavier: wie. ——— nydo. 
———— erfolgen in Mailand, n Madrid und Paris zeen fda Sari. 

unſere W dralurfangerin, von ihrer Abreiſe nach Anerika, wo ſie fur die Winterſaiſon 
fur die meiropolitan Opera houſe in New York engagiert wurde, auf kurze Zeit in ihre Heimat 

zurũuck. Der Konzertdirektion gelang es, dieſen Stern am Runſthimmel fur ein einmaliges Aufſtreten 
jn Code am 22. Juni zu gewinnen. die Verehrer dieſes ungewöhnlichen Talentes werden Gele - 
genheit haben, ſich an dem Wohlklang ihrer phanomenalen Sſimme 2u berauſchen, durch welche 
ſie in alien gröhlen Zentren der Muſſkwelt enthuſſaſtiſche Aufnahme fand. Ada Sari, die unſer 
Stole im fluslande iſt, kann heute ſiegreich mit Seima ſCure, Marja Ioguen und cdan Didur 
rwaliſieren. 

rogramm: Zilea: Arie a. b Dp. Adrlana Leeou vroutꝰ Sieet: —7 ** cher⸗. 
Verdi wed ——— Bioart: irie b E bie deuberle⸗. Ch : Arie .d Dy. 
Louiſe“. Roſſini; —8 Op. der Zatbier aus Sevilla*“. Beedi: Arie a d. Moßart: 

A unb Verialionen. 
— — pe Vhilharmonie tãg lich von 10 bis — —* 

—* 

— — — 

Zabrisbuchhaiter. ſmem Faufe n L —E— 
lr lters, ſeit vielen Jahren in ogne⸗ und , 3— * — für ð mechanijche Veblühte * vpothelen · At 300 in Auguftow bel Lodz auf —Sä—— berieni * 

64 Zoll breit. erten unter amen Sudwig Da · Uche ne 
crien unter „Spinnerei“ an die Geſchäftsſtelle Derpean die öefcha Ae * der ecaftr. Ae freier Hand zu verkaufen. Zu n m —— —— — 

dleſes laites erbeten. 2euel dieſes Bi erdeten. 28361xohnhaſt, abbanden gedommen, erfragen vetritauer 240 zoes Siraſe 9 — —* Ao, im Labden 2 


